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Reichstagsbeginn.
Nachdem der Hauptausschuß des Reichstags sowie

einige andere Ausschüsse ihre Arbeiten bereits in der
abgelaufenen Woche ausgenommen haben , beginr.t das
Parlament seine Vollsitzungen am heutigen Mittwoch.
Man wird nun bis zum Anfang Februar beisammen
bleiben, um dann eine Pause einzulegen , die die Abge¬
ordneten benutzen werden, um ihren Parteien in dem
preußischen Wahlkampf zu Hilfe zu kommen. Nach der
Preutzenwahl , die bekanntlich ain 20. Februar statt-
frndet, werden die Vollsitzungen wieder ausgenommen,
bis man dann etwa Mitte März bereits in die Oster¬
ferien gehen wird.

Für dis großen Aufgaben , die ihrer Lösung harren,
steht also verhältnismäßig nur wenig Zeit zur Ver¬
fügung . Daher kommt es darauf cm, diese Zeit nun
auch wirklich auszunutzen, und zwar nicht durch endlos
lange Sitzungen, in denen zwar geredet wird , aber keine
Beschlüsse gefaßt werden, sondern durch eine Eindäm¬
mung des Redeflusses. Mehr Taten und kürzere De¬
batten , das war der Wunsch, der aus der Rede des
ersten Dsbatteredners dieses Reichstags erklang . Der
Wunsch ist leider nicht erfiillt worden . Gerade die Par¬
tei des Herrn Abgeordneten Schsidemann — denn er
war es, der diesen Wunsch aussprach — hat nichts ge¬
tan , um diese Worte in die Tat umzusetzen. Der Reichs¬
tag hat es nicht verstanden, fein Arbeitstempo auch
nur einigermaßen dem Umfang der Aufgaben anzu¬
paffen, die zu lösen sind. Es ist doch geradezu unge¬
heuerlich, daß das Reichsparlament wenige Wochen vor
Ablauf des Rechnungsjahres noch mitten in der Be¬
ratung des Voranschlages für 1920 steckt! Wieviel kost¬
bare Zeit ist mit der parteipolitischen Ausbeutung aller
möglichen Zwischenfälle, jeder nur denkbaren Materie
vertrödelt worden. Wieviel Interpellationen haben
gar keinen Zweck gehabt, als für Wahlreden die Kosten
für Saalmiete und Beleuchtung zu sparen . Man denke
nur einmal an die sozialdemokratische Interpellation
über die Kapitalverschiebung hoher und höchster Herr¬
schaften. Es war der Partei bekannt , daß sich die
Staatsanwaltschaft bereits mit der Sache beschäftigte,
zur höheren Ehre der Partei mutzte aber trotzdem kost¬
bare Zeit mit der Besprechung der Interpellation ver¬
trödelt werden. Das ist lediglich ein Beispiel . Man
braucht aber nur die Sitzungsberichte durchzublättcrn
und man wird auf eine , große Zahl ähnlicher Fälle
stoßen. Zum Teil mögen diese unerfreulichen Vorgänge
wohl darauf zurückzufuhren sein, daß die Preußen¬
wahlen vor der Tür stehen. Ganz besonders die Mehr-
heitssozialisten glaubten anscheinend die unbequeme
Konkurrenz von links durch solche Manöver wirksam
bekämpfen zu können. Die Rücksicht aus die Preußen¬
wahlen hat denn auch verschiedentlich bei der Verab¬
schiedung bedeutender Eesetzesvorlagen die Haltung der
Parteien ungünstig beeinflußt . Gerade in den letzten
Verhandlungstagen im Dezember drohte ja wiedsrhilt
eine Regierungskrise . Mehr als einmal sah es so aus,
als ob die Regierungskoalition auseinanderfalleu
würde. Soll aber gedeihliche Arbeit geleistet werden,
so ist es unbedingt erforderlich, daß wir endlich einmal
aus diesen krisenhaften Zuständen herauskommen.

Schuld an diesen ungesunden Zuständen trägt nicht
zuletzt die Stellung der Mehrheitssozialisten zur Regie¬
rung , die, je länger sie anhält , um so unerträglicher
wird . Im Kabinett ist die Sozialdemokratie bekannt¬
lich nicht vertreten . Wir haben das „bürgerliche Kabi¬
nett wider seinen Willen ". Andererseits ist die Sozial¬
demokratie aber auch Regierungspartei insofern , als sich
das Kabinett gegen ihren Willen nicht halten kann.
Es ist völlig unrichtig, wenn die Sozialisten die Dinge
so darstellen, als ob sie nicht die Verantwortung für die
Regierung mittrügen . Jeden Augenblick könnten die
Mehrheitssoziallstsn mit der ja immer vorhandenen
Opposition eine Mehrheit bilden , die der Regierung das
Vertrauen entzöge und so das Schicksal des Kabinetts
Fehrenbäch besiegeln würde. Das ist ein Zustand , der
auf die Dauer unerträglich wird . Es hat ja nicht an
Einladungen an die Adreffe der Sozialisten , in die Re¬
gierung einzutreten , gefehlt. Alle Regierungsparteien
versicherten wiederholt , sie würden eine Verbreiterung
der Regierungsbasis mit Freuden begrüßen . ,Dis Mehr-
beitssozialisten lehnten aber bisher stets ab. Sie haben
wohl die Hoffnung gehegt, im Frühjahr die bei den
Iuniwahlen erlittene Schlappe wieder wett zu machen.
Man hat ja auch im sozialdemokratischen Lager oft ge¬
nug den Eedgnken erörtert , auf eine Auslosung des
Reichstags und damit auf Neuwahlen im Frühjahr hin¬
zuarbeiten . Die Landtagswahlen in Sachsen und Preu¬
ßen sollten, so sagte die ..Sozialistische Korrespondenz
seinerzeit die Generalprobe sein. Die Wahlen in
Sachsen sind bekanntlich gegen die Sozialisten ausge¬
fallen und es gehört keine. große . Prophetengabe dazu,
um für die Wahlen in Preußen ein ähnliches Ergebnis

vorauszusagen . In Bremen hat kürzlich bei einem
Volksentscheid die Mehrheit der Bevölkerung den
„Sozialisten aller Richtungen " eine entscheidende Ab¬
sage erteilt . Am gleichen Tage haben die Stadtverord-
netenwahlen in Hanau undSorau die sozialistische Mehr¬
heit in eine bürgerliche verwandelt . In der letztenZeit ist
es daher denn auch recht still geworden von Reichstagsauf-
löfung und Neuwahlen im sozialistischen Lager . Leider
aber scheint cs auch nicht wahrscheinlich, daß sich die
Sozialdemokratie nun endlich aus ihre Pflicht , die Ver¬
antwortung für die Regierung voll zu übernehmen , be¬
sinnen wird . Namentlich so lange die Preußenwahlen
nicht erledigt sind, dürfte an eine Änderung dieses höchst
unerfreulichen Zustandes nicht zu denken sein.

Trotz diesen wenig erfreulichen Lage wären die Ar¬
beiten des Reichstags weiter gediehen, wenn nicht die
Vielrednerei am Königsplatz ihre Triumphe feierte . Es
ist unbedingt erforderlich, daß der Redefluß stark einge¬
dämmt wird . In dieser Richtung bewegen sich denn
auch verschiedene Vorschläge, die in letzter Zeit gemacht
worden sind und die im wesentlichen auf eine Beschrän¬
kung der Redezeit und den Fortfall der sogenannten
zweiten Rednergarnitur hinausgehen . Mit diesen Vor¬
schlägen wird sich nun nach Zusammentritt des Parla¬
ments der Ältestenrat zu befassen haben . Es wäre
dringend zu wünschen, daß diese Beratungen zu einem
positiven Ergebnis führen . So wie bislang können die
Dinge unmöglich weiter gehen. Es ist angeregt worden
— und dieser Vorschlag hat sehr viel für sich— eine
Änderung der Kompetenzen eintreten zu lassen. Das
Plenum des Reichstags soll in allen Angelegenheiten
nur die großen Richtlinien angeben und festlegen, wäh¬
rend die Einzelheiten den Ausschüssen überlassen blei¬
ben. Darüber hinaus wird geplant , auch dis>Zahl der
Abgeordneten einzuschränken. Rach dem neuen Wahl¬
gesetz, besten Verabschiedung noch in dieser Session des
Reichstags erfolgen dürfte , soll in Zukunft "statt auf je
60 000 Stimmen erst auf je 75 000 Stimmen ein Abge¬
ordneter entfallen . So wird also wahrscheinlich noch in
dieser Session die Verminderung der Abgeordneten be-
schloffen werden.

In parlamentarischen Kreisen fehlt es demnach
keineswegs an der Einsicht, daß der heutige Zustand auf
die Dauer unerträglich ist. Hoffentlich folgt dieser Ein¬
sicht nun auch die rettende Tat . Die Sozialisierung , die
Schlichtungsordnung , die Beamtenbesoldung und die
Frage der Deckung der Ausgaben , um nur einige der
wichtigsten Deratungsgegenstände herauszugreifen , sind
nur zu erledigen von einem Parlament , in dem alle
Parteien das Wobl des Vaterlandes höher stellen als
die Gesichtspunkte der Partei.

Der Verband der Bergarbeiter für die Sozialisierung.
Br. Berlin . 18. Jan . (Eia. Drabtbsricht.) Der Ver¬

band der Bergarbeiter Deutschlands.  der zur¬
zeit in Berlin unter Beteiligung sämtlicher deutscher Verg-
werksgebicte eine Vorstandskonferenz abhält , beschäftigte
sichu. ..a. auch mit der Frage der Sozialisierung . In einer
mehrstündigenDebatte wurde die Notwendigkeit  einer
sofortigen Sozialisierung von sämtlichen Rednern gefordert.
Die Versammlung faßte eine Resolution , in der es beißt:

Die in Berlin tagende Konferenz des Gesamtvorstandes
der Bergarbeiter Deutschlands erklärt, daß der Verband
der Bergarbeiter Deutschlands an dem Beschluß seiner
Generalversammlung in Bielefeld (1919) über die Sozia¬
lisierung des Bergbaus und an der gleichzeitigen Ent-
schlrekung der internationalen Bergarbeiterkonferenz in
Genf sestbält. Wir verstehen unter Sozialisierung die
Übertragung der vollen Verfügungsgewalt über die Ge¬
winnung und Verteilung der Bodenschätze auf eine durch
die Reichsgesetzgebung berufene Vertretung des Volks-

wrchtigften Rohstoffindustrie ist der vauvffgrund für unsere
Sozialisierungsforderung. Sie ist keine „spezielle Berg-
arbeiterfrage . sondern eine Volksangelegenheit.
Die llnternebmervorfchläge beabsichtigen keine Sozialisie¬
rung. aber , eine außerordentliche Unterstützung der vri-
paten gemeingefährlichen Lertrustungsbestrebungen. Der
Vorschlag, kleine Aktien auszugebsn, will die krasse Ge¬
winnsucht noch verstärken. Der Verband lehnt das ent¬
schieden ab. Von der Reichsregierung fordern wir. die am
5 August und 22. September 1920 gegebenen Versprechun¬
gen. einen Gesetzentwurf, der die tatsächliche Sozialisie¬
rung des Bergbaues bezweckt, einzubringen, die ohne
wertere Verzögerung eingelöst werden müssen.

Tumulte in der Berliner Stadtverordnetenversammlung
Br. Berlin . 18. Jan . (Gig. Drahtbericht.) In der

Stadtverordnetenversammlung kam es bei der Besprechung
von Maßnahmen für die Erwerbslosen zu Tumult-
szenen . so daß die Sitzung geschlossen  werdenmußte.
Die Kampforganisation der ostpreuhischen Kommunisten

mz. Berlin . 18. Jan. Aus Ostpreußen wird ver-

g e n im Gange sind, die alte
wieder auirunebmen.

ampforganisation

Die Brüsseler Fragen.
W. T.-B. Berlin , 17. Jan . Aus der deutschen Antzoori

auf die 41 Fragen,  die die Entente den deupchen Sach¬
verständigen in Brüssel  vorlegte , wird weiteres bekannt:
„ Zu der Frage 12a. inwieweit das jetzt , in Geltung
stehende Steuersystem  in Deutschland seine v o l l «s
Ertragsfäb takelt  erreichte , wird aüsgefübrt. daß
seit Oktober die Veranlagung der verschiedenen Steuern be¬
friedigend vor sich gehe. Einige Steuern , wie die allge¬
meine Umsatzsteuer und die Körperschaftssteuer. würden erst
nach Schluß des Kalenderjahres 1920 zur Veranlagung
kommen. Das liege in den Gesetzen selbst begründet, weil
dl- Veranlagung sich an das Ummtzergebnis bezw. an das
Einkommen der Körperschaften im Jahre 1920 anschlreße.
Beide könnten aber erst nach Jahresschluß festgestellt werden.

Auf Frage 12b: Ist das Steuersystem letzt schon
voll angewandt?  wird geantwortet , daß der Eingang
der neuen Steuern dis Oktober sehr viel zu wünschen übrig
ließ, daß das Oktobcrergebnis aber bei den Hauvtsieuern,
der Einkommensteuer und dem Reichsnotopfer, dem er»
warteten durchschnittlichenMonatsergebnis entspreche.

Zu Frage 12o. ob größere Erträge in den kommenden
Jclhren ohne neue Steuern durch bessere Ausfüh¬
rung der Steuergesetze  und besiere Deklarationen
zu erwarten seien, wird ausgeführt , daß eine mäßige Ver¬
mehrung infolge von Verbesserungen der Steuertechnik nicht
ausgeschlossenerscheine, daß vielleicht auch ein Mehrertrag
an Zöllen  erzielt weiden könnte, wenn seitens ddr
alliierten Mächte dem Reiche die Aiöglichkeit gegeben würde,
durch eine genügende Zabt und entsprechende Bewaffnung
der Beamten die Grenzkontrolle noch mehr zu verschärfen,
daß dagegen eine Steigerung der Erträge infolge der Er-
höbung des Einkommens in späteren Jahren kaum zu er¬
warten sein dürfte, ebenso dürfte eine Steigerung der Ein¬
nahmen durch Eingang von Steuerrückständen aus dem
Finanzjahr 1920/21 in nennenswertem Umfang kaum zu
erwarten fein.

Zu Frage 18 wird gesagt: Der Erlös der deutschen
Regierung aus dem Verkauf von Gütern (Heeresgut)
beträgt 4 838 090 000 M . Diese Summe wurde als Rückein-
nabme bei dem Anleihefonds verrechnet, so daß sich die
Reichsschuld in Höhe dieses Betrags verminderte.

ii IT ft „ „ „
-Ab-

Auf Frage 20. nach Verwendung der Vorschüsse und
Zahlungen.  die Deutschland gemäß des Sva -Ab-
kommens erhielt, wird durch Anführung einer Reihe von
Beispielen geantwortet . Die Bergarbeiter erhalten danach
eine Wurstzulage von sivv Gramm wöchentlich für jeden
Bergmann und eine um 100 Prozent erhöhte Sveckzulage
von 20V Gramm, ebenfalls für jeden Bergmann. 2. 508
Gramm Fett (Schmalz oder Speck) . 3. verbilligte Kleidung
und Schuhwerk.

Zu Frage 23 wird darauf hingewiefen. daß in den
Schulden, welche das Deutsche Reich im Zeitpunkt des Ab¬
schlusses des Waffenstillstandes hakte, keine Änderungen
eingetreten sind. ^

Hr . Serliit , 18. Jan . (Drahtber .) Wir der „Berliner Lokalanzeizir"
berichtet, haben zwischen französischen und englischen Verpriern ans de:
r .nen und der deutschen Regierung auf der anderen Seite neue .Sß et-
Handlungen  Uber dir Frage der Zahlung der Ersatzleistungen stati-
xrfunden . Bei diesen Verhandlungen hat Reich- minister Dr . Simon»
auf die Bedenken hingewiefen , denen Deutschland bei Annahme der Entenic-
rorschlLge Rechnung tragen mutz. Es war belanntlich der Vorschlag ge¬
macht worden , auf- die Festsetzung einer einmaligen Entschädigungssumme
zunächst zu verzichten und es  vorläufig mit Fahreszahlungen zu »ersuchen,
für die eine Annuität von ' S Millionen Eoldmark angeregt wurde. Die
Vertreter Frankreich » und Englands wurden nicht darüber im unklaren
gelassen, daß die Zahlungen nicht in bar  stattfinden könnten.

Ein polnischer Schachzug.
Br. Berlin, 18. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Aus War-

. daß sich das volniiÄe Ministerium desscha u wird gemeldet. _
Äußern mit einem Plan beschäftigt.
sammenfassung der früheren deut

der auf die Zu-
. , . _ _ deutschen Gc-

bletsleile . Posen und Westvreußen. mit Oberschlesien.
unter Schaffung eines neuen autonomen Staates
mit eigener Währung und Ausgang zur Ostsee hinzielt. um
auf die Abstimmung in Ooerfchlesien in einem für Deutsch¬
land ungünstigen Sinne binzuwirken.

Polen mill die Ausreise oberschlesischer Stimm¬
berechtigter verhindern.

W. T.-B. Berlin , 17. Jan . Don zuständiger Stelle wird
mitgeteilt : Rach dem Friedensvertrag ist die polnische und
deutsche Regierung gehalten , allen oberichlesischesi
Avstimmungsberechtigten die Ausübung des Wahlrechts
zu gewährleisten. Rach hier vorliegenden einwandfreien
Nachrichten bereitet die volnische Regierung bereits jetzt den
in den abgetretenen Gebieten wohnenden Oberschlesiern, die
in dem Verdacht stehen, deutsch stimmen zu wollen
Schwierigkeiten  bei der Beschaffung der Legiti-
mationspapicre. Die polnische Regierung ist anscheinend
gewillt , die Ausreise aller Stimmberechtigten zu verhindern,
deren Stimmen sie nicht ganz sicher ist.

Einspruch gegen die Ausweisung Estherns.
. Berlin . 17. Jan . ^.Der deutsche Bevollmächtigte bei
der interalliierten Kommission in Oppeln wurde beauftragt
gegen die Ausweisung des Reichstagsabgeordneten EotheinE : n!  o r u ch zu erheben.

:ulEine abenteuerliche Meldung über Kaiser ustd Kronprinz
. D- Wien, 18. Jan, . (Eig. Drahtbericht.) Zu der Mel¬
dung. daß die holländische Regierung die An¬
wesenheit des Exkaisers und des Exkron-
p r l n z e n nicht mehr dulden werde, erhält der „Abend" eine

»•*, -• - - *o <««t. u c ii  miBuiuuuu paoe. vtx  Kroii-
rrtrs wollte nach Deutschland entweichen und an der Evisie
der ihm treu gebliebenen̂ Of̂ ziere ûnd Mannŝ stenDeutschland wieder erobern. ( ?)
material soll angeblich kompromittierend sein. Die Deränt-

diese abenteuerliche Meldung muß' ~ lant'Blatt überlassen bleiben.

rnte Akten-
Die Verant-
dem Wiener
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Die österreichischen Kunstfchätze.
v . Wie«, 18. Jan . (Erg. Drahtbericht .) Die Wiener

Sektion der ReparationskommMon hat einen üoeraus
Wichtigen Beschluß.  detr . die Kunstgegenstände, die
im Besitze Österreichs sind, gefaßt. Aus Antrag des französi¬
schen Vertreters In der hiesigen Reparationskomminion
wurde nämlich die Entscheidung getroffen , dag ein Ver¬
se  i chn i s aller Kunsigegenstände anzulegen sei. Diese
Knnstgegenstande werden in drei Kategorien eingeteilt : 1.
solche Kunstgegenstände . die unter keinen Umständen verkauft
werden dürren und die einen außerordentlichen Bestandteil
des österreichischen Staatseigentums darstellen sollen. 2.
Knnstgegenstände . deren Verkauf nur im Falle der äußersten
Not gestattet werden soll. 3. solche Kunsigegenstände . die den
Charakter der österreichischen Sammlung nicht berühren,
deren Wegfall also den Kunstwert der österreichischen Gegen¬
stände nicht verringern würde . Der Wert derjenigen Kunst-
gegenstände. die veräußert werden dürfen , ist auf 200 Milliar¬
den französischer Franken geschätzt. Die Veräußerung wird
jedoch nicht jetzt stattfinden . sondern erst nach dem Wieder¬
aufbau Österreichs. Der aus dem Verkauf gelöste Betrag,
der Österreich zur Verfügung gestellt werden soll, soll dazu
dienen , dem Lande beträchtliche Barmittel fremder Valuta
zur Verfügung zu stellen.

*
i mz. London. 18. Jan . (Drahtbericht .) Nach einer
^Times ' -Meldung ist in amtlichen Kreisen Londons aus

.Wien die Nachricht eingetroffen , daß der österreichische
Staatskanzler Dr . Mayr bezüglich der finanziellen Lage
Österreichs jetzt etwas hoffnungsvoller  gestimmt
ist. Es sehe danach aus . als ob die gegenwärtige öster¬
reichische Regierung in der Lage sei. die Geschäfte noch
etwa einen Monat  zu führen.

Briand über die französisch-britischen Beziehungen.
mz. London . 18. Jan . (Drabtbericht .) Briand  er¬

klärte in einer Unterredung mit dem Pariser Berichterstatter
der „Daily Mail " : Meine ausgezeichneten Beziebungen zu
d«-r britischen Regierung während des Krises find das beste
Merkmal für das Vertrauen und die Freundschaft,
die die Beziehungen zwischen der großbritannischen und
meiner Regierung kennzeichnen werden.

Die Arbeitseinschränkungenin London.
v . London . 18. Jan . lEig . Drabtbericht .) Die Arbeits¬

einschränkungen nehmen einen immer katastrophaleren Um¬
fang an . Die Zahl der Arbeitslosen  ist in der
letzten Woche um 110 000 gestiegen.  Die Ursachen für
diese Zunahme der Arbeitslosigkeit sind in den Absatzschwie¬
rigkeiten und den Valutaoerhältnissen zu suchen.

Beratungen in Moskau.
W. T.-B. Paris , 17. Jan . Die Agentur Havas verbreitet

eine Meldung der Agence Rusie Union , wonach am 12. Jan.
in Moskau  eine bedeutsame Konferenz stattgefunden
haben soll, an der u. a. Trotzky. Tichitscherin. Äollinin und
andere bekannte Bolschewikenfübrrr teilgenommen babcn.
Die Beivrechung habe sich um Maßnahmen gedreht , die er-
in' iiien werden sollen, um die a n t i h o l i cke w i ki sche
Bewegung einzudämmen,  deren Fortschritte im
Innern Rußlands die Sowjetregierung stark beunruhigten.

Rückzug der griechischen Truppen in Kleinafien.
mz. Paris . 18. Jan . (Drahtbericht .) Wie die „In¬

formation " aus Konstantinopel  berichtet , melden
dort eingetroffene Nachrichten, daß die griechischen
Truppen auf ihrem Bormarsch 4 Tage lang von den
Kemalisten heftig angegriffen worden sind. Am fünf¬
ten Tage haben die griechischen Truppen schleunigst
und überstürzt flüchten  müssen.

Die Abdankung des Schahs vou Persien.
V. Sontra , 18. San . (Gig. Drahtbrricht .) Das Seulfi &attau

dementiert  formell die Nachricht non der Abdankung des Schah, von
Persien . Die Mitglieder de» bisherigen Kabinetts hotten demissioniert,
vnd der Schah sei Im Degriss , ein neues Kabinett  zustande kommen
zu lasten. Das Reuterburean dementiert aber nicht den Vorsatz, die eng¬
lischen Truppen ans Persien znrn .kzuzirhen. Es wird nur gesagt, dah eine
Haine Garnison in Teheran var der Hand verbleibe , aber ausdrücklich vor
der Hand. Andere Nachrichten seien aus Teheran nicht eingetrofsen . Die
letzten Nachrichten, die in London eingingen , ermähnten nichts vor einer
Abdankung des Schahs von Persien.

Das voraussichtliche amerikanische Kabinett.
v . Haag. 18. Jan . lEig . Drabtbericht .) Einer New

Yorker Meldung zufolge wird das Kabinett Harbins
wahrscheinlich folgendermaßen zusammengesetzt sein : Charles
Evans Hughes:  Staatssekretär des Auswärtigen : Charles
Domes (Illinois ) : Schatzsekretär: Sarrow Daugherty
(Ohio ) : Eeneralvostmeister : William Hayes (Indiana ) :
Ackerbauminister : Henri Wallace  l2ova ) : Kriegs-
Minister : John Werks:  Marin «.

(44. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. Nosl.

„Wenigstens hat die blonde Marie in dieser Sache
reinen Kampf zu führen ", dachte Frau Leydinghoven
anteilsvoll.

Sie achtete Frau Segler dafür , daß sie den Mammon
nicht höher schätzte als alles andere . Offenbar harte
sie den jungen Menschen darüber nicht im unklaren oe-
lasien, daß seine Werbung nicht erwünscht war , und
doch reiste er ihnen nach.

Es würde Seglers noch Mühe kosten, sich feiner zu
erwehren.

Da fiel ihr ein : Wenn es bei Seglers ein Skelett im
Hause gab, mutzte dieser „Jugendgespiele " wohl darum
wissen. Vielleicht konnte sie durch ihn etwas erfahren.

Sie verhielt sich nun ruhiger als am Anfang des
Abends , aber ihre Blicke suchten häufig heimlich den
schlanken Mann , der in einer Ecke des Saales neb :n
dem Stuhle der vornehmen alten Dame stand, die mit
der Lorgnette den Tanzenden zusah.

Er hatte keine Ahnung , datz er mit ihr im selben
Raume weilte , und vielleicht erinnerte er sich ihrer
nicht mehr.

Er sollte aber nicht alles vergessen haben. Nein,
das durfte er nicht. Und wenn sie ihn daran mahnen
sollte, sie. die doch alle Ursache hatte , die Vergangen¬
heit ruhen zu lasien!

„Sie haben ja schon wieder einen neuen Verehrer ?"
fragte Theyde, als er Marie für einen Augenblick hab¬
haft wurde . „Aber der . .

Er verzog das Gesicht in ausdrucksvoller Weife.
„Er gefällt Ihnen nicht? Mir auch nicht."
„Was will er denn von Ihnen , der miese Jüngling ?"
„Heiraten , leider ", seufzte sie.
,Fkanu ! Sonst nichts?" Theyde zog die Brauen

hoch, „Den nehmen Sie aber nicht?"

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Verdoppelung des Preises für dis Jnvaliden-
Versicherung.

Die Mitteilung der Presse , die vor kurzem die Nachricht
brachte, daß Jnvalidenversickerungsmarken nach einer Ver¬
fügung des Reichspostministeriums vom 21. Dezember ab
zum doppelten Preis verkauft werden, wirkte für die betei¬
ligten Kreise als Überraschung, da von den betreffenden
Verhandlungen hier nichts bekannt geworden war . Der
K a u f m ä n n i i che Verein Wiesbaden  hat sich
wegen der neuerlichen Belastung an die Handelskammer ge¬
wandt und erteilte das R e i ch soer s ich e r ungsam  t
Berlin hierauf folgenden Bescheid: „Die Verdoppelung des
Preises der Beitragsmarken beruht auf einem Gesetz vom
20. Dezember 1924, das inzwischen in der letzten Nummer
des Reichsgefetzblattes für 1920 veröffentlicht worden ist.
Darnach sollen die Beitragsmarken zur Be 'chaffung vou
Mitteln für Beihilfen an Invaliden - und Hinterbliebenien-
Rentencmpfänser vom 20. Dezember 1920 an zum doppelten
Wert berechnet werden . Das Reichsversichsrungsamt kann
nur amheiurgebem. daß stch Arbeitgeber , die noch Marken für
frühere Zeiten  zu verwenden haben , an dieLandes -
Versicherungsanstalt  mit denr Ersuchen wenden,
ihnen dies« Marken rum einfachen Nennwert zu liefern , und
daß sie, falls die LandesverstKerungsanstalt es ablebnt . den
Weg des 8 14S9 der Reichsversicherungsordnung beschreiien."

8 1489 der R .-B.-O. lautet : Bei Streit über die Bei-
tragsleistung entscheidet, wenn er nicht bei der Renienfest-
setzu-ng beroorrritt . das Versicherungsamt und auf Be¬
schwerde endgültig das Obern«rstcherungsamt. Diese Behör¬
den stnd an die amtlich veröffentli 'chlen grundsätzlichen Ent¬
scheidungen des Reichsversicherungsamts gebunden. Sandelt
es sich um eine noch nicht feststehende Auslegung gesetzlicher
Vor 'chriftest von grundsätzliche? 'Bedeutung , so gibt das
Obervepsicherungsamt die Sache unter Begründung seiner
eigenen Ansicht an das Reichsrerstcherungsami ab . wenn es
der Beschwerdeführer innerhalb der Beschwerdeirist bean¬
tragt hat. Auch andere Beteiligte können diesen Antrag
binnen einer Woche stellen, nachdem sie die Gelegenheit . sich
zu äußern , erhalten haben . Das Reichsverstcherungsamt
entscheidet in diesen Fällen statt des Oberversicherrmssamts.

Zur Abstimmung in Oberfchlefisn.
Eine Bekanntmachung des Polizeipräsidenten besagt:

Der Interalliierte Ausschuß für die Verwaltung und Volks¬
abstimmung in Obcrjchlesicn bat unter dem 30. v. M. die
AAtimmunssvorjschriften kür Oberschlesien erlassen. Rach
Artikel 25 der Abstimmungsvorschriiten müssen die im Ab¬
stimmungsgebiet geborenen , dort aber nicht wohnenden Per¬
sonen, um ihre Eintragung zu erlangen , „vor dem paritäti¬
schen Ausschuß ihrer Eeburtsgemeinde ihre Identität Nach¬
weisen". Ihr EintragungsgesuÄ muß zu diesem Zweck mit
eurem eist vor kurzer Zeit aufgenommonen und von den Ge¬
meinde - oder Polizeibehörden ihres jetzigen — also außer¬
halb  des Abstimmungsgebiets gelegenen — Wohnorts ge¬
stempelten und bescheinigten Lichtbild versehen sein. Dem
Eintragung -r-gesuch ist ein zweites Stück des Lichtbilds bei-
zurügen , das zur Ausstellung des Perfonalausrveists verwen¬
det wird , welcher dazu bestimmt ist. dem Abstimmungslbe-
rcchtigten bei der Einreise in Oberschlesien als Paß und so¬
dann als Stimmkarte zu dienen . Durch Erlaß des Herrn
Ministers des Innern vom 13. Januar d. I . sind die Polizei¬
behörden beauftrast worden , die Stempelung und Bescheini¬
gung der Lichtbilder zu bewirken. Die Stempelung und Be¬
scheinigung der Lichtbilder erfolgt wahrend der Dienstitun-
den von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr in den Polizei¬
revieren . an welche stch die Abstimmungsberechtigten erfor¬
derlichenfalls unter Vorlage der zum Nachweis der Identität
dienlichen Urkunden zu wenden haben.

Ferner wird bekanntgegeben : Die von der Interalliier¬
ten Abstimmungskommrsston genehmigten , in deutscher und
polnischer Sprache abgeiaßien Formulare zu den von den
Absrimniringsberecht:gten bei den paritätischem Ausschüssen
einzu re ich enden Gesuchen sind jetzt hier eingetrofsen und
können in der Zeit von Mittwoch , den 19.. bis Freitag , den
21. Januar , einchlleßlich , von 9 bis 12 Uhr und von 3 bis
6 Uhr Marktstraße 1/3 . 1. Stock (gegenüber dem Polizei¬
präsidium ) von den Abstimmungsberechtigten (Ausweis mit¬
bringen ) in Empfang genommen oder dort gleich ausgefüllt
werden . Nötig sind zwei Lichtbilder in der Größe von
4X4 Zentimeter (Brustbild ahne Hut ). Es wird noch be¬
sonders darauf hingewiestn , daß nach dem Abstimmungs-
ovglvment in dem Gesuch der Zeitpunkt anzugeben ist. wann
der Abstimmungsberechtigte Oberfchlesien verlassen bat . und
daß — wenn irgend möglich — zwei oder mehrere in Ober-
jchlesiem wohnende Personen . d>e den sich Anmeldenden per¬
sönlich kennen , zu benennen stnd.

„Fällt mir nicht ein . Er weiß es ja auch längst und
ist nur hergekommen, mir Unannehmlichkeiten zu ver¬
ursachen."

„Wieso das ?" fragte Theyde erstaunt . „Er soll sich
nur unterstehen ! . . . Sehr gutmütig sieht er aller¬
dings . nicht aus . Ein Kopf wie aus dem Verbrecher¬
album heraus ."

„Ja , ich bin auch überzeugt davon , an dem Sepp
Petrasch ist ein richtiger Plattenbruder verloren ge¬
gangen ."

„Was kann er Ihnen tun ?"
„Ach, denken Sie nicht, daß er einen Revolver aus

der Tasche ziehen und losknallen wird !- Der fängt das
schon anders an."

„Jedenfalls haben Sie viele Ritter zur Verfügung ",
scherzte Theyde. „Bitte , mich dazu zu zählen."

„Gegen den Sepp Petrasch kann mir keiner helfen."
„Was ? Auch nicht der schneidige Herr Affesior?"

fragte Theyde.
„Rein , mir dem mutz ich allein fertig werden", sagte

Marie.
Sie konnte Thende doch nicht sagen, datz ihr Sepp

Petrasch gerade im Hinblick auf Rolf v. Merkhuysen be¬
drohlich erschien.

Schon hatte seine Eifersucht ein festes Ziel gefunden.
Allein obgleich Sepp die Augen herauslegte , datz es
aussah , als ob sie auf Stielen stünden, ließ sich Marie
dadurch doch nicht abhalten , Rolf wiederum zu dem
Walzer zu folgen, den sie ihm versprochen hatte.

„Sie tanzt schon wieder mit dem Affesior", stellte
Theyde, der jetzt beobachtend an der Saaltüre stand,
fest. Was würde der neu aufgetauchte Wiener Prä¬
tendent dazu sagen?

Er tanzte gerade mit dem kleineren der beide» Rosa¬
mädchen. wie Theyde Ada Crusius bei sich nannte . Er¬
kannte nicht umhin , die volkstümliche, ordinäre Anmut
zu bewundern , mit der Cepp Petrasch tanzte.

Der mutzte das Tanzen an sehr plebejischen Orten
geübt haben, denn nur im Volk tanzte man so.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 29.
— Die nächste Stadtverordneten -Bersammlung am Frei¬

tag verzeichnet u. a. folgende Tagesordnung : Erhöhung des
Zuichusjes cm die landwirtschaftliche Winterschul« Hoi Eels-
vera. Erhöhung der Pflegesätze im hiesigen städtischen Kran¬
kenhaus . Erhöhung der Beihilfe für Minderbemittelte.
Eingemeindung von Schier st ein.  Neuwahl des
Beirats zur Durchführung des Ortsstatuis gegen die Verun¬
staltung der Stabt Wiesbaden . Bewilligung der laufenden
WirtichaitsbeihUie (Besatzungszulage ). Ankauf eines
Grundstücks im Distrikt „Unterschwarzenberg". Zurückichnei-
oung der Platanen in der Rbeinstraße von der Babnboistraße
bis zur Frankfurter Straße . Errichtung einer Handels-
lebrerimrenftelle bei der kaufmännischen Fortbildungsschule.
Mitteilung , betr . die Anregung über Kommunalisierung der
Grabpflege . Antrag des Stadtv . Kettenbach : „Tie Siadtver-
ordneten -Ver 'ammlung wolle beschließen, den Magistrat zu
beauftragen , die nachgenannten Maßnahmen veranlassen zu
wollen : Die Trischländereien . di« innerhalb der Ecmar-
kungsgrenzen liegen (auch die Domänenlänbeveien ). den Er¬
werbslosen und solchen Männern , die Lust und Freude zum
Landbau bekunden, zunächst — mindestens auf die Dauer von
5 Jahren — unentgeltlich zum Anbau und Eigenbewirtschaf-
tmig zur Verfügung zu stellen. Die Hergäbe soll so geordnet
werden , daß die vorhandenen Ländereien in Parzellen zerlegt
und durch das Los den Interessenten zugetcilt werden, -ue
Größe der Parzellen wird entschieden durch die Zahl der In¬
teressenten. — Geheime Sitzung.

— Die Erlaubnis für den Besitz von Jagdwafsen . Die
RheinlandkommAsion hat durch Verordnung (07) die Be¬
stimmungen über die Ausstellung von Jagdwafienscheinen
neu gesagt. Darnach ist der Besitz von Jagdwaiien erlaubt,
wenn -die deutschen Behörden dafür einen Jagdwarienschein
ausgestellt haben . Zuständig stnd der Landrat . der Ober¬
bürgermeister oder dre entsprechenden Behörden am Wohn¬
ort des Antragstellers . Für Personen , die im unbesetzten
Gebiet wohnen , gilt einer der Kreise, wo sie di« Jagd aus¬
üben wollen , als Wohnsitzkreis. Erlaubt sind Schrolilinten
mit ein . zwei oder drei Läufen . Kugelbüch en mit ein. zwei
oder -drei Lausen , gemischte Gewehre für Schrot - und Kugel¬
schuß (Düchsenflinten mit ein . zwei oder drei Läusen ). Repe-
tierbüch .en und Flobertbüchsen . Nicht erlaubt sind Büchsen,
deren Schußweite 300 Meter übersteigt , und solche, die das¬
selbe Kaliber haben wie das deutsche Militärgewehr . Einem
Jäger können zwei Gewehre bewilligt werden . Dir Aus¬
stellung der Waf,enschc>ine wird von dem Kreisdelegierten
überwacht . Diele können im Falle eines Mißbrauchs dte
Waiienischeine und di« zugehörigen Munitionskarten für un¬
gültig erklären und dis Zahl der Kreise begrenzen. Nicht-
genehm igte Waffen sind von den deutschen Behörden in
sichere Verwahrung zu nehmen. Der Kreisdelegierte kann
dem Eigentümer für eine bestimmte Zeit gestatten , die
Waffen für eine besondere Jagd zu gebrauchen. — Der zweite
Teil der Verordnung enrbälr Bestimmungen über die Beför¬
derung von Waffen . Munition und Kriegsmaterial . Diese
Beförderung ist nur mit Genehmigung einer der in der Ver¬
ordnung näher bezeichn eien alliierten Stellen möglich. In
einer Liste ist angegeben , was als Kriegsmaterial angesehen
wird.

— Überlastung von Schalräumen zu Wahlversammlungen.
Da Saaltnappheit den politischen Parteien die Aufklärungs¬
arbeit zu den bevorstehenden Landtagswablen erschwert, emp¬
fiehlt der Minister den Lertern der ihm unterstellten Anstal¬
ten weitgehendes Entgegenkommen in allen Fällen , wo
Parteiorganisationen st« um it-berlasiung von Schulräumen
zu Wo b!v«rs am mlungszweck en bitien : dabei ist allen politi¬
schen Richtungen gegenüber peinliche Unparteilichkeit zu
beobachten . Wollen sich die Verfügungsberechtigten über die
Schülräume (Schulvorstände , Magistrate , Schulleiter ) für
alle Fälle die Erstattung der Küsten sichern, die durch die
Reinigung . Heizung und Beleuchtung sowie durch etwaige
Beichädigungen in den Schulraumen (Einrichtungsgvgen-
stände . Fensterscheiben) entstehen, io sind keine Bedenken
vorhanden , daß sie die llbevlastung der Schulräume von der
H-imter-Iegung eines angemessenen Betrags seitens der Saal-
Mieter abhängig machen.

— Befreiung von der PaketlagergeLLhr . Eine Paket-
lagerseüühr wird bekanntlich neuerdiings erhoben für nicht
rechtzeitig ausgebändigte Pakete . Nach einer Ergänzung der
Dienstanweisung für die Postanstalten wird diese Gebühr
aber nicht erhoben für Pakete , die deshalb lagern , weil sie
bechädigt . durchnäßt oder mit Mindergewicht eingc-gargen
sind und daher nicht ohne weiteres ausgehändigt . sondern
zuvor im Beisein des Empfangsberechtigten geöffnet werden
sollen. Dies gilt auch für Auslandspakete , solange sie bei
der Zollstelle lagern , auch dann nicht, wen-n sie bei den Post¬
stellen verblerden . Die Gebühr wird aber erhoben für die
Pakete , di« den Postanmeldestsllen ohne Ausgabezettel und
ohne Aufjchrift überwiesen sind und deren Unterbringung
aus dem Grunde nickt sogleich gelingt , weil der Absender
unterlassen bat . in das Paket obenauf ein Doppel der Auf¬
schrift zu legen. Bei der Rach- und Rücksen-dung lagergebüh-
renpflichtiger Pakete bleiben die Tage der Beförderung

„GrAce oanaille “ nannten die Franzosen solche
plebejische Grazie.

Auf alle Fälle besatz der junge Mensch Geschick genug,
um anderen Paaren auszuweichen, und es mutzte Ab¬
sicht darin liegen , datz er jetzt plötzlich in ein anderes
heranwirbelndes Paar Hinernstietz,' Marie und der
Affesior.

Der Stotz war heftig genug, datz das Paar beinahe
zu Fall kam. Rolf erlangte mit Mühe das Gleich¬
gewicht wieder und bewahrte auch feine Tänzerin vor
dem Niederstürzen . Nur der Fächer flog ihr aus der
Hand und gerade vor die Futze eines hohen, schlanken
Herrn mit hochblondem, flach an den Schläfen liegen¬
dem Haar.

„Just der Graf !" dachte Rolf.
Erich von der Straaten blickte stch, hob den Fächer

auf und reichte ihn Marie , die sehr verbindlch dankte.
Der Graf blickte ihr dabei ins Gesicht und feine Auge»
wurden groß von Staunen . Es war ihm wiederum,
als müffe er sie schon irgendwo gesehen haben. Sollte
das nur daher kommen, daß man einander hier vom
täglichen Begegnen kannte?

Auch Marie wandelte eine eigene Empfindung an.
Es blieb ihr nur keine Zeit , sich darüber klar zu werden.

„Zu verwundern ist es nicht, wenn dieses Mädchen
Rolf besser gefällt als Walli ", dachte der Graf.

Während Marie zurücktrat, wechselte van der Straa¬
ten mit Rolf einen leicht angedeuteten Eruh , denn sie
hatten stch vorhin ja gesprochen. Dann folgte Rolf
Marie in einiger Verlegenheit , denn er fühlte , er hätte
ihr den Grafen vorstellen sollen, und batte es nicht getan.

Marie nahm diese Unterlassungssünde heimlich zur
Kenntnis . Na ja , das war doch ein Onkel der rot¬
blonden Baroneffe . die der Affesior ihrethalben vernach-
läffigte . Darum wohl!

»Ich glaube gar , es war dieser Herr Petrasch , der
uns beinahe umtanzte ", sagte Rolf . Marie nachkommend.
„Den mutz ich mir doch kaufen!"

„Lasten Sie den ungeschickten Lackel!" wehrte Marie
leichthin ab . (siiorisebuna folou
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( Weibliche Personen ~) |

^ Klluf inLnn!sch«s Personals
Verfette Stenotypistin,

sowie Anfängerin für I
Nnwaltsburo f. ob. spät,
gef. Off. mit Geh.-Ansvr.
ui_<51_907_2:̂ t_gbD23erl!:a,

für . feines Konfitüren^

Braves iunges Mädchen

(3 Erw.) gesucht.

Lohn gesucht.

sucht
krasse 29. SoT2.

Lehrmädchen

3cifocnnnä5£sin
»um Ausörllern und Neu-
nnfertsgen gesucht. Krau
Stallen . Gut Adamstal.
Telenbon 1823.

AU . AMWHM
nefuSt. Hutumvrellereij
Horkttattenstraßr 18.

T chtixe setbständge
IMaschinen-

Strickerin I
Iz.Anstrickenv.Strümpfen[u. anderen Str ckarbettenI
für dauernde BeF)äft> !

sgung gesucht.
L. S chwenck.

Büglerin
fürs Haus gesucht

Lanzstraße 13.
mm •u.LehmöbU»gesliiht.

Waschanstalt Eannmed.
^ran ienstratze ßä.

Pers. Köchin
fiir herrsch. Haush. u. einDrenslmädchm
w. auch bügeln und klein. !
Nabarbeiten verrichtenk..
gesucht. jDtf . u. S . 838
an den Tagbl .-Ve rlag.

Köchin
Ip. l . F br. gesucht. Bo:«
szustellen mit Referenzen
morgens 9—ii , nachm.

11 —i  Uhr Lessingstraße 5.

gesucht Öranienstr. 6. 1.

Emser Straße S1. 2.

ein durchaus tüchtig!

Mädchen
gesucht.

Lederwarengeschäst.
Zuoerl. Mädchen

»um. 1.' Februar
Rbeinstraße 34. 1.

Züd.
nicht rituell.

später gesucht. Monats,
srau vorh. Wäsche auß.
d. Hause. Bei dauern-

statt. Aussübrl. Angeb
unter H. 904 an

| Tagbl-Berlag.,

kür alle Arbeit oer I>
gesucht für Haushalt v,
3 Personen. 5 Zimmer.Will BöSt kW

b. a. Hausarb. übern., u.
WMMSSW __

bas nähen kann, f. Haus- 1»einer Dame
kalt von 2, Vers. f. gleichIbeimer Stra!
oder^rm Laufe d. Febr. . , .
gesucht. Gutc Zeugn. erf. I ® CjUd ) *

das kochen kann.

fr°Äte £ JA ^ «um 1. Februar ein—anständiges  älteres
,5ur bell. Landbausball Alleinmädchen.

zu bald. En
tucht. FräuleinStütze

tücht.

vci i -ii i Alleinmädchen.
j âP>v Eintritt | rn. etwas kochen kann.

Dr. Fcdderfeu.

Tüchtiges

2 Kindern übernebmen. gesucht, das durchc
Dienstmädchen vordand. fahren nn Servie
Meid, an Frau F. Fal?. Nur solche mit

' Stütze
die auch kochen kann, zu
einzeln. Dame n. Kärls-
vche m Baden gesucht.
Dausmädchen vorb. Aus¬
führliche Bewerüungs-Ichreiben u. T. 805 an
den -ragbl.-Ns rlaa.

gute Erfahrungen baden.
>mögen sich melden bei

Colonel Dauborn».
Bödensted tstra ße 5.

Wst . MiMthM

^s ^ ssf ^ ^ Wrüär l ^ kî 'Äb ^ gskuchVV- rttüchtiges Mädchen
„ „ ober Stütze
kur Küche u. Daus. Billa
Mattües . Schützeuftr. 14.
-uelevbon 4241._

TSUiiT
oder ein?. Stütze, w
kochen kann gesucht!
Kopel enstraße6, 2.

Alleinmädchengesucht
Mnerltemer Str . 10. 1.

liüir

Istellung erbeten
Bärenktraße 4. 1.

Für sofort tüchtiges
Hausmädchen

gesucht. Sick melden I
Rosenstrauch.

Smnboldtstraße 12.

oer sofort gesucht.
Sotel _R ei chspoft..

Belleres ehrliches

. - , w. bürgerl. kocht. .
das gut näben kann, ge- Haushalt (3 Vers.)
lucht. Veste Behandlung | Reich!. Vervsleg..

Wasche

& 1. Febr. ges. BäckereiI aî . zorrs.-—
Leumanis. Webergalle 41 .. TüÄt . . All-rumacheu

Belleres durchaus edr- für __ kleinen

» . . _
Klein. Dausbalt . 2 Vers, straße 46.  1.
LUrllMtrah .e,SZ. _

Tücht. iüng. MädÄLNM " .

en I Alleinmädchen.
1. gut empfohlen, zu drei

«8 Pertonen gesucht. Näheres
k Rbeinstraße 79. Bart.

a H Braves Alleinmädchen
ti su älterem Ebevaar ges.
z 8 Eintritt sof. od. 1. Febr.
. 81 Rudesbeimer Str . 9. 2 r.

8 „ Belleres Mädchen.
'8 tucht. .im Hausbalt. oew.
8 rm Nahen, ver sofort od.

^ 1. Febr. bei boh. Eehast
. ges. Monatemädch. vorh.
1. 1Rudesbeimer Str . 5. P.

Alleinmädchen sof. ges.
Vorm, vorstellen. Schenck,

1 Lellrngstraße1
, Mädchen für sofortges. Pension Grandvarr,

en Emser Straße 15.
m 1 Ein ord. brav. Mädchen

tagsüber ges. Friedrich-
-?£1ftrafee 10. 2.

Huvmilssige grau
ober Mädchen für Jn-

E>- Nandbaltung der 3-Z.-W.
s. alleinsteh. Herrn ges.

1 Ubeitsz . 7%—%'A vorm.
1 Kockbr.). Räb. imI Taabl .-Verlaa. Wr

pMTpraiip
| täglich o. 8 Ilbr bis! Iüber Mittag gesucht

! von 9—3 Uhr gesucht Bis-
I marckrina 43. 1.

-H « aub. Frau od. Mädchen
viermal wöchentl. vorm.

0- 2 Stunden gesucht Nieder¬
ei waldstraße 14. Part . r.
— Saubere Stundenfrau

aes. Wilbelminenstr. 37. V
ii  Stundenmädchen gesuchtScbw->lbacher Str . 48. 1.
^ Monatssran od. Mädch.
s' für 2 Std . vorm, gesucht.
— König. Rbeinstraße 88.

Monatsfrau Zmal wchtl.
2 Std . vorm., a. f. Wäsche
gesucht Reratal 47.

1 Tücht. Monatsmädchen
I von 8—3 Uhr sei Rüdes-
8 beimer Straße 8 Part.

Monatsfr . f. morg. ges.
»- " iersteiner Str . 11. 2 r.

Monatsfrau mit auten
Emvfebl.. 3mal wöchentl.

Ivan 10—12 ges. Braun,
R'ederwaldstraße 7 P l.
Eine tauber« Waschfrau

lalle vier Wochen einen ,
Tag gesucht. Näb. Riehl-

Istraßc 29. 2 r

zeMMiiM !!! !
sofort gesucht. !
2l-,entnr Frankfurter Ztg.

Langgalle 26. c-
*I[ Männliche PersonenZ
t. ^^ KcllfmSimkfche« Personal) z

' ßmk» ii. Samen-
redegewandt, für außer- !,

^ balb gesucht: fest und -
. Provision : grötzte Ver-

dienstmötllickkeit. Off. u. 1
- F . 908 Tagbl.-Verlag.

•1 Lehrling 3
ver Ostern gesucht.

TavetenbausI Carl Erünig,
^ Friedrichstraße 45.

Lehrling <=
aus achtbarer Sam., mit

j guten Schulzeugnissen, a. “
Frübahr gesucht. ü
E. Krebs. Lederbandls^

Michelsbcrg 18.
\^Gewerollches Personals ;

. Für unsere Kamme:-
- Lichtsvrele f,

- 8!» ieWe!e! :
gesucht. Meldungen im ?
Bureau ll

Sochstüttenstraße13. t  ll
I Klavierspieler
für einen Tanzabend ge-
sucht. Off. mit Preis u.
T. 90« an den Taabl.-V.

Erster und zweiter
Geiger gesucht.

I » Tbalia -Tbeater.
SMiiM -ceKisgt

gesucht, vielseit. AusLild..
Igute Vergütung. Heinr.
Götzen. Lana-ralle 3. i1 Junger Mann,
etwa 17 I . alt . aus guter
Familie als Hausbursche^in dauernde Stellung ges. r-

Fr. Kavvler. r
Michelsberg 30.

[ StÄM-WHe ] ii
jf Weibliche PersonenZ Af(staufinSnnksche«Personal U-

Ibereits, tätig , gewandt u.
_ «UMMJCIjCtt Ivon nw. Auftreten, sucht

erostraße 18. 1.  im Haushalt erfahren, zu (da in der Krankenpflege
, ,- Alleinmädchen kleiner Familie mit ein. erfahr.) vall . Tutiffe -.t
bei guter Kost u. Behänd- Kind per 1. ooer Io. 2. bei. Arzt (Prwatklnnt ).
lang für 1. Februar ge- gesucht. Näheres der Vrmat oder in erstem
sucht. Lew-n Schiersteinerl Krebs. Lederbandlung. IGeschäft. Offerten unter
Straße 15 ' Michelsberg 18.

Geb. Dame
mit gründl. Kenntn. von
6 Svrachen. Schreibmafck.
u. sämtl Bureauarb.. s.
Anstell., a. für halbe T.
Off, u. S . 804 Taobl .-D.

AMD
mehrere Jahre in grobem
Betrieb tätig , wünscht
llch zu verändern. Off. u.
E. 905 an den Tagblatt-
Verltig erbeten. _
sHrÄIschrs Personal ]

Gelernte Näherin
sucht von 3 bis abends
Räbarbeit zwecks weiterer
Ausbildung. Mäßige Ver¬
gütung. Offerten unter
K. 808 an den Tag ül.-Vl.

nun . . . . Menfalnifat
25 Jahre , in erster Fa.
selbständig tätig , in allen
vorkommendcn Arbeiten
bewandert, sucht stch zu
verändern. Angebote u.
S . Ü. 328 an Rud. Moste.
Stuttgart , erbet. F102

Erstklassiges
gut eingespieltesJazz-Duett

(Klavier u. Violine ).
Großes mod Noten-
repert. Alle neu n
franz. u. amerikan.

Tanzshlager
Frei

ab 1. Febr. (event!.
früher). Für be ŝ.
Weindiele, Bar od.
sonst EtabLGefl.Off.
u. K. 1j07 a. Tagbl.-V.

Mmiu  selbst.Mer
der auch Heizungen mit-
bedien. k.. sucht dauernde
vallende Stelle ver sof.
oder sväter Zeugn. vbd.
Kaution kann gestellt w.
Offerten unter M. 905

' an den Tagbl .-Verlag.

. , ,alleres Fräulem.tüchtig im Hausbalt . I
ohne Vergüt. Stell ., . wo |

Junges Mädchen
welches flott stenographiert, und für leichte Geschäft?«

^ arbeiten gesucht. Selbstgeschriebene Offerten unter
es ficĥ gründl. im ' Näb. >ll . 805 an en Ta-bl -Verlag.
ausbilden kann.

| MMs )
Junges Ebevaar sucht

per 1. März
2-HllMl-MhlWg

mit Küche in gut. Hause.
Offerten unter M. 8SS
an den Ta abl.-Verlaa.

Off. u.
den Tagbl .-D.
WW  AM

in all. Zweigen d. Haus-balts u. in der Kranken¬
pflege erfabr.. die auch
Sauswesen selbst. ' leiten
kann, suchtg. entsor. Ver¬
güt. Betätigung in nur

' ause. bei einzeln,
der sonstige vall.

Tätigkeit. Off. u. ll . 907 ]
L> n Tagbl .-Verlag.
Bäckerulcifterstochter.

am

Suche für sofort oder später1. Direktrice
für Atelier; ferner:

1. Verkäuferin
sprachenkundig;

Lehrmädchen
mit guter Bildung für den Verkauf.

E. Allmann,
Damenmoden. Nassauer Hof.

Junge Witwe

tgicibriaes Fräulein
vünscht sich in einem
6ri"athotel im Kochen
lenen Vergütung weiter
-us'iibilden. Offert, n.
d. 804 an  de ->̂ Tagbl .-V.
Braves Mädchen. 19 I ..
o. kochen kann u. alle
musarb. bestens verft.. \

Ehemal. Lffiziere, Äaufleute pens. Beamte.
6'etet  ehemal . Osfrzieren. Kauf-
lebten usw. mit Organisatönstalent

durch Uebernähme eines naoweisi . rentab!. Unter«
nebmens. Notwmdiges Krp'ta Mr. 10000.—, jährl.
Reinverdienst ca. Ml. 5000.).—. Offerten vo.. nur
tüchtigen Herren unter k. I 12>Ü7 A.  an Ala-
Haase stein & Vogler . Frankfurt a. M. F5!

u. Verpfleg., z.
Zu schreiben u. organis. bef. Herrn, welcher sich eine angenehme, vor¬

nehme Lebcnsiteilung schaffen will, vergeben werden.
Me ^ eW ^WchÄtsfräü IHerren, die über 12—IS.000 Mk. Barkavttal verfügen.

Off. u. Z. 903

Fra», w. lange Jahre in
lerrlchaftsb. gearb.. mit
St. Emnfehl.. f. Geschäft,
um Waschen- u. Putzen,

Junges Mädchen
vorm, einige Std . Besch.

EmstenZ
bietet >ich durch Platzvertreter für erstkl. pat.
Neuheiten, hoher Verdienst gar. Sicherheit von
3—5000 Mk. erfordert., je nach Bezirk. Off. unt.
F. T. 12155 an Ala. Haaseustein & Bögler,

Frankfurt/M. F51

2- od. 3-Zim.-Wohnungfür sofort oder 1. Avril
1921 von jungem Ehe¬
paar gesucht. Angeoore
unter L. 905 an den
Ta abl.-Verlaa.

Wer gibt an gebildete
deutsche Familie (vier
erw. Personen u. Dienst¬
mädchen)
_4 —5 Zimmer,
Küche u. Bad. Madcken-
gelaß. statt Zwangsein-
guartierung ab? Bei
llmbaukosten gerne Bet.
Off, u. O. 988 Taaül.-V.

!.
4 - 5 Zimmer gesucht ver
I. März event. 1. Avril.
Kurviertel . Offert, unt.
II, 904 an den Taabll-V.Dame
aus ersten Kreisen sucht
m nur gutem Hause oder
klein., Venllon 1 oder 2
möblrerte oder unmöbl.
sonn Zimmer m. Küchen¬
anteil oder^ oit. ^ )fsert.

^Haushalt
sucht schönes Schlafzim.
u. Küche im Zentrum d.
Stadt oder Nähe Kur¬
baus . Ost. unt. 3 . 801
an den T aabl.-Ncrlaa.
T —Fniii. Wmer
in der Näbe der Parlftr.
gesucht. Off. mit Preis
u. U. 908 Taabl.-Verlaa.
^Jung . aebild. Ehepaar
(baltischer Adel) sucht

2 - 3 IflOW . M.
mit Küchenbenutznng. im
Zentrum der Stadt. Off.
u. H. 907 Taabl.-Berlaa.
. Solider Geschäftsmann
tucht als Dauermieter für
sofort oder 1. Februar
zwei ober drei

«Mt 31«««
u. KL
B. so;
«

u. Küche. Offerten unter
" 07 an den Tagbl.-V.

T. Mädcĥ suckt3—4 St.
" st. Wellend str 8. M . V

tzrau?. Monatsst ..

m

Kraft. ivrai
»bei ganze. Tage.

r .‘

N. Nettelbeckllr̂ 16. M. 1 l

® “I‘nT4 c_;Ptr!önen  J)
r Kaufmiimlstche» Personal1

Off.

für UK - u . UM -^faschine sof . resucht.
Zeugnii -abschriften mit Bild u . Gehaits-
ansprüchen sind zu richten an

Knrdi, Zigaretten-Jabrik
Baecker Sc  Co.

Frankfurt a/M ., Gartenstraße 45.

Suche | . . . . .i i ■.-7 i ■■■..
pass. Stellung [ Sraiefirap1raendwelcber Art. als V .. ^Art. als

ge-
Franz. u. engl.

ivrech 38 Jahre . Off. u. Werkst, od. Lagerr. z, vm.
«r-̂ OÔ an^den^ agbh-V . Hirschgrab. 6. a. Schul».

Junger strebsamer
Commis

10I . , aus d. Kolonial¬
waren. und Fe »kost.
Branche sucht zwecksVrr«
besserungz. 15. März o.
I. Apr. Stellung. O.f. u.
6 . 808 a. d. Ta'!bl.-Verl.

Großer Lagerraum r. vm.
N. Schierst. Sir . 27. ll.

Wohnungen
ohne Zimmer-Angabe.

Kleine Dachwohiu. Htb..
an ruhige Person zu vm.
Schwalbacher Str . 35. 1.
Möblierte Wohnungen.

Gut möbl. Zim. zu vm.
Querfeldttrirne5. 1.
Leere Zim.. Mani . usw.

Suche für m. Jungen,
it guter Handschr.. der
Jahre dir Mittelschule

lucht bat.
Wsm. LMM . a.

. liebsten auf Bureau . I -'«iodl. Zimmer, K.ani.
Off, u. G. 898 Tagbl .-V . Dotzbeimer Str . 72,. 1 r.

Sonncnzim. mit Küche
zum 1. 2. an Dauerm.

Gewerblicher Personals !<ü. mööl. Vorderzimmcr-  • - ' * an bell, berufst. Dame
Elettromechaniker

f»u Schwachstrom, firm i.
sof. od. 1. 2.: 10—2.

Apparaten
haniker-

—- . .. -̂ w .rnuens»
trlluna ln gröber. Werk.
ÄugLnollalich in Berlin.
Großrirma in ungekünv. j

an Otto Mews . !

auch,
Lrcht. sof. zu. vm. Va^

ÄugLnolialich in Berlin.
'5roßfrrmi - *-:-~
A. Off. _ _ _ _

BLrl.-Stealitz.̂ Althosstr̂ i
.Ein »unser Mann

ucht Stellung als Lift,Dienen, °"f - !i

'Uifiittaüe 17
eli., a. sol. be-
etw. Kuchcnb.

zû vm. Kl.
löbl. Z. z/v ? Tl:önLes!
Sellmundstr. 56. N 1

Diener, zu ledrr Arbeit Eck. möbl. W. u. Echl- fz.
willig. Näheres zu erir. j an Dame zu verm. Nah.

7 Stück große leere

Mchlileil
alz Unterstellräume
zu vermieten.
Kerp, Dambachtal 10.

für belg. Familie zu m.
oefucht. (2—3 Schlafzim...Bobnzimmer u. Küche).
Lden-Sotel . Zimmer 212.
^"»nnen^ergri Str . 22.Am. ivmjgssZlMtt
tnögl. Mirale Lage, mitvoller Pension für Dame

Ö Kind gesucht.Off.. 905 Tag bl.-Verlaa.

k!' !!. KAWMMsr
mit etwas Küchenbenutz.
von Ausländer sofort ge¬
sucht. Offert, u. H. 908
an den Taa bl.-Verlaa._

Junges Ebepaär sucht
it möbliertes geraum.

Schlafzimmer
mit Küchenbeuutz. zum
1. März zu mieten, am
liebsten da. wo i. fymp.
iirau sich im Kochen ver¬
vollkommnen kann. Off.
mit Preisangabe unter
S . 908 an den Taa bl.-V.

Möbliertes Wohn-
u. 2—3 Schlafzimmer mit
Küche per 1. Februar zu
«nieten gesucht. Offerten

8u:

F . 967 Tagbl.-Verlag.
2 od. 3 möbl. Zimmer

mit Küchenbenutzung( od.
unmöbliert) im Zentrum
der Stadt zu mieten ge¬
sucht. H. van Sove. Bofe-
vlatẑ 6. Part.

Möbl . Zimmer, sev..
mit Klamer. sofort zu
mieten gef. Off. m. Preis
n. E. 906 an d. Tasbi.-Vl.

Modern einpricSrtste
Villa , ca. 7 Räume , od . Etage , cventl.
gegen Tausch in Köln zu mieten od?r zu
kaufen gesucht . Off. u . U. 999 m Ta<?bl.-V.

Es wird eine

möblierte
5—6-Zimmerwohnung

in guter Lage zu mieten gesucht. Osferten
unter M . 902 an  den Tagbl .-V . rlag.

Ein Laden
für Lebensmittelgeschäft geeignet , in guter Ge¬
schäftslage per bald zu mieten gesucht . Gefl.

S. 907 an den -t.agbl.-B. tut Tagbl.-Verlag. Wt im Tagbl.-Verlag. Wq| Offerten unter F . 908 an den Tagbiatt -Berlag.
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Leeres Zimmer
«nt Kuchenbenutz.. gleich
wo. auf >of. für dauernd
von jungem Ebevaar ge¬
jucht. Off. mit Preis usw.
u. S . 883 Tagbl .-Verlag.

Miimichk
wünscht per Mai 4 oder
5 Zimmer in Hotel oder
Pension, wo Gelegenheit
eigene Möbel zu benutz.
Oft, u. L. 907 Tagbl .-V.

Eebild . Herr sucht

zwei leere
Zimmer

auf sofort. Offerten u.
L. 804 Taabl .-Verlaa.

Kleiner Laden
«u mieten ges.. evt. mit
u. ab? B Off.

Laden mit WohnuMzu mieten gesucht. Ge',. .
Offerten unter D. 997 an
den u-agbl.-Berlaa.

Raum
als Bureau geeignet, so¬
fort zu mieten gesucht.
Ofierten unter B . 905 an
den Tagbl .-Verlag.

c Wohnungen
t« v«rta «schen

Schone 1-Zim.-WoünAUg
zu vertauschen gegen 2-
dis 3-Zimmer-Wohn Off.
U. D. 898 Tagbl .-Verlag.

Eeoen meine schön: gr.
2-ZŴsr-Mhll!i!lg

in München entsvrechende
Wohnung in Wiesbaden
oder Umgegend zu tausch,
gesucht. Angebote unter
H. 995 an den Taabl.-N.

Wobnungstausch
Wresbadeu-Bonn gesucht.
Gefl. Angebote unter
§r ?07 an den Tagbl .-Verlaa erbeten.

WchMgsllluschM!n— %mMm.
L-Zim.-Wobnung. mod..

gegen äbnl. in Wiesbad.
»u tauschen gesucht. Off.
üJS r 902 Taghl^VerlaL

Wohnungstausch!
Schone Wohn.. 4 Zim..

Kucke. Baderaum u. Zu¬
behör. in ruhiger, zentr.
Laae von Mainz . gegen
? Zim- Küche u. Kbeb.in Wiesbaden od. Mainz
»n tauschen gesucht. Off.
mit genaueren Angaben
ll. K. 896 Taabl .-Berlaa.

l « E
s KavitaNen-Gesuche )

echte Hypoth.. JO I.
a. sch. unbelast. 2-7
Villa . N. Kurpark, s

58 880 Mar!
crste u. einzige Hy>

te  ohne Vermii. Offerten n. . . .
an den Tagbl.-Verlaa.

SlinoBliffl
[ Jnnnobilien-Berkäufe )

Keil.F.Haussmann
Reiche Auswahl in

Hotels , Grundstücken.

Schöne 2-Fam.-Äilla

Verkauf!

an den Tagbl.-Verlag.
sJmmobilien-Äauszesuche)

An - u. Verkauf
von Wohn- u. Geick'"
Pensionen. Hotels.

, .oein.-Lothr. Inn
Geschäft. Filiale _
baden. Taunusstr. 34. F87

Zu vertauschen
ar. Werkstätte od. Laaer,
gegen kleinere. Gefl. Off.
unter T. 897 an den
Taabl -Verlag.

Hstel
in guter Laae zu kaufen
gesucht. Offerten unter

Haus oder Villa,
w. auch n. nickt beste
zu kaufen gesucht. Off

Kl. Geschäftshaus

an den Tagbl .-Berlaä.
Gärten ~

cn den Tagbl.-Verlag.

An- und Verkauf von
IMMOBILIEN

stets große Auswahl.
Bob . Oötx , R/ieinstr . 91, Tel. 4840,

Zwei MWchr in
zu vsrlMM Böer zu Nmistm.

gebäude sind auch getrennt zu vermieten.)
2. Das eite, in gutem baulichen Zustande.

Näheres Frau Wrvs. Brech, Nord«
bei Wiesbaden. _

6 W. alter

foröl ®*

kakiißWs!
mit oollständ. guter Ein¬
richtung , u verk.: 2 Zim.
lbinter dem Laden gel .)
w. mit abgetreten. Off.

30:i Tagt
GütgeSofcnlDiisateo-

Obst- und Eemüse-
eichäft. bester Lage,

krankheitshalber sofort zu
verkaufen. Näheres

Ziege zu verk.
Kablert. Selcnenstr. 31.
DeuWec WMiMiij

sehr schönes Tier. 7 Man.
alt . »u verkaufen

rarlstrahe 4. P art.
~ iFCetungrr Fox-Terrier,

o Monate alt , zu verk.brens. Hockitattcnstr. 1.
Junger Hunbä schönes

Tier, kleinrassig, bill. zu
verk. Oranienstraüe 8. 2l.

Junger Hund
(Rebvinscher), wachs., zu
verk. bei Kilian . Schwal-
backer Strahe 87. 3.

1 Damenmantel bill.
LÄrmanu . Stittstr . 3. P.

Ern scharfer Hof-
Bcgteiibund (unbestechl.i
ein Lerterwaaen. ner
6 Ztr. Tragkr.. I 2sr'
Geschirr u. ocrjchied.
schirrteile, woll . und
Unterlegedecken. gri
Wolldeckn. zwei wi

Georg Rübner.
Feldweg bintcr

Va ulmen stift.
3 Belg . Häsinnen.giarzscheckig zu verk.gemannstra he' 23

ieben jung: gute
Leghühner

zu verk. bei
Schlosser. Seeroüenstr.

«mubmackenlade n.

UWUlSiW

bei Nordick. ^
im Schubladen

Cruffi
k. An

> Eleg. Herrenselz, kaum
I getr.. billig . Karomski.
! SSierst . Stt . 33. 9-10. 1-4.

) 1 Jagdmuff
e» 1 Offiziermantel u. ein
s Zivilmantel b. Rothaug.Kavellenftrahe 3. 3.
ri Vrlzfutter. sofort unter-
v. zuzieben unt. jed. Herren-
I. mantel u. 60 leere Wein-

flaschen zu verk. Busse,
«1 Biebricker Strahe 29 . 2.

1:  AMUzss u. dl. jWni
e- 46 u. 48 2 Wintermänt ..
»8 1 P . H -Stiefel (42). fast

neu. Frauenstief.. 40. br.
> Form, zu verk. Traub.

Goetbestrahe 6. 1 St.
^ Kostüm (44), SchubeMTI
f  Kinderschube zu verkaufen.
) Händler verb. Waterloo-
' strahe 3, 2.
' Konfirmandenkleid

zu verk. Stegerer. Dok-
beimer Str . 83. Htb. 2 l.

MWNWö!
Sebr schönes fast neues

rotes TanMeidchrn. für
Kabarett geeignet, billig
zu verk. N. bei Hammes.
Dokbeimer Strahe 2. 1.

r. Schwarz, lang. Frauen-
l. Cave bill. zu vk. Gobbers.

Röderstrahe19. 2 r.. 1—2.
Schwarzer Anzugitoff.

schwarzer Flies f. Herren¬
ulster. echt engl., neuer

■x grauer Wollstoff zu verk.
7 Dr. Staffel . Mainzer
" Strahe 13. von 2—3 Uhr.
- SÄrvi. Gehrock-Anzus. -
l< Zvlindsrbut (Klavvhut ) ,
- Gr. 34. ar. Oelgemälde.
. gr. Wandfviegel zu verk.
r Schlüsselburg. Blücher-
9 strahe 13. G. 2. Donners-

ra .̂ 9—7 llbr.
\ Gut erb. Frack-Anzug.
) blau . Anz. u. Mantel vk.
e Fischer. Adelbeidstr. 32 P
s N. dkl. Anzug, m. Gr..
, 300 Mk.. Kindermantel.
- neu. 80 Mk. Lotz. Moritz- c
l> strahe 32 Part.
h 2 Ecbröckek 25 Mk.
e u. neue rosa Wollbluse
1 lüllig abzug. bei Fries.
- Bleichstrake 39. 5>. 2 lks.
= Neuer felbar. Anzug 5
' u. 1 Paar gut erhaltene

Sckaftenstiefcl (Er . 42) ^
zu verk. Harnisch. Röder- ]
strahe 20. 2 r. '

c Entl .-An'na verk. Lorsch, z^ Hellmnndstrahe45 3.
Einige Anzüge

> für ja. Mann bis zu 21 3 -. g
• ebenso ein Wintermantel e
i billig zu verkaufen. Link,

Walramstrahe 2. 1. Et s
Konkirm.-Anmg.

I In Kammgarnstoff, schwz. «
> für schlanke Figur für -
- 300 Mk. zu verk. Ernst. -

Rbeinganer Str . 14. 2 1. .
Paletot 200 Mk.. -

Sakko-Anzug bill . zu verk. .
Hörner. Römerbera 24 L -
2 schw. W -lleber-i .-hrr. ,einer mit echt. Dsti-ackan. 1

Kragen, zu vk. Meinecks. ,
S -b»i"sbe,chs» Strahe 30. ^1 Cbauff.-Untermantel >
160 Mk. Rsstel . Hellmund- -
llr->he 23. Wirtschaft. r

None gestrickte Weste
mit Aermel billig zu vor- §

’ kaufen. Näb. Westend- r
sSaho 15. Htb. 1 f s
1 V. n M -Schnürickmhe

142) . 1 P . n. M .-Schäften- n
stiefol (41) . l P . fast neue r
D.-Schnnrschuhe(40), 1 V . ?
f. n. D.-Svangcnsch. (40) . -

' 1 mod. neuer Winterbut
vreisw . zu verk. Wagner, s
Bkücherstrahe 18. 3 l . ,

Ein Maar neue ^
Damen-Schnürrchuhe

19Tt.  38 ) m. anhängenden
Schjittstbuben zu verkauf. 2
Reinhardt. Am Kaiser- I
Friedrich-Bad 6 3.

Ein fast neuer, steifer. \
schwarzer Hut (Er. 33)4) fcund Stublscklitten zu
verk. bei Schmidt. Emser
Strahe 44. Ktb. 2.

Leinenkraaen.
last neu. 39—41. zu ver¬
kaufen. Svieb . Riehl-
strahe 6. 3.
6 Schwester Senta -Steh-

"mleakraaen. 3 P . Sckw.
Senta - Manschetten, drei
Samariter -vaub .. 1 weih
u. schwarz, kariertes Kost,
mittelar. «ria. Anzvs. bei
Bach. Rbeinstrah« 89 4.

Neues Tafeltuch
rür 12 Personen, mit
Servietten zu verlaufen
Helenevsteaho10 1 I.

2 seidene
Daunen-

Steppdscken
(b'cu) preiswert zu ver¬
kauf. Dillmann , Dvtz-
heimer Strohe 31.
Grobe Linoleumstücke u

zu verk...Mainzer Str . 13. 1
Zu »et*. Gartenlaube

Jabrg. 1900—1913, geb., u
1913—18 ungeb . Daheim , v
Jahrs . 1881—1913 geb. S
Lff. mit Höchstangeb. unt.
3 . 907 an den Tagbl .-Vl . r>

Schreib¬
maschine!

„Royal", fast neu. hat!
abz. M. Toerenkamp, i
Adolssalle 32. Tel. 393. !

klektrisches Klavier
K.  Bartsch. Kreuznach,

Ein fast neues helles

SW » «
wegen Platzmangel zu
verk. Händler verbeten.
Zu erfragen bei Keip,
Dambachtal 10.

1 neues
yraue-öchlaf-
n-!ack..

Bett.
billig . ..
Feldstrahe 8. 1.

tett mit Svrnngfeder-

öraki.

öfa ii. 4 gefiel
ie. m. vast. Port .,
me Gaskron.-. kl.
isch 2 Tevviche.

2tür. Klciderschrank.
misrlonaue. Paneelbrc
»fiel. Kinderwagen

2tür. Klciderichrank.

Eichen-Tr.-Svregel

slückerstrake 23.
Stebvult zu verk.

Engel. Bism arckr. 43 P .
n. Waschwanne

Ein Kinder-Lregewagen
vreiswert zu verk. bei
Eonz. Walramstr. 31. 2.
L Gasöfen, g. erb., z. vl.

Mainzer Stracke  13
1 Herd. 3 Oefen.

3 eis. Tore Lg m eis. Ge¬
länder. Plättmaschine mit
Easberzung vk. Slivuler,
Rbeingauer  Straß e 14.

Gute elektr. Lüster
u. kl. Tikck umzugsb. r. vk.
Kubnert, Wielan dstr. 13. 2

1 große Winds
zum Fälierbochwinden
zu verkaufen bei Keiv.
Dambachtal 10
Zuchtüeckenu. kl. Käfige,

1 P Nickel- Schlittschuhe
f. S . (Er. 81) zu verk.
Bcrtramttrahe 19 Htb. 2.

Gartenbaus,
transvortabel . zieml. neu.
abzug. Kubl. Johannis¬
berger Straße 7.  3.

Solzabteilungswänds.
weih, zu verk. Mainzer
Strahe IS. _
ml
SMWMk

mit starken Stämmen
(Länge des einzelnen
Stammes ohne Stock ca.
1.6Ü oi . Durchmesser etwa
0 43—0.50 m), mit stark.
Aetten u. Wurzeln, sind
sofort freibändig zu ver¬
kaufen. Adresse des Ver¬
käufers zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. Ws

Gartengeräte bill. zu vk
Kellerltrahe 3. 1 Et,_
2 Holzkrtte« (70X50X 35.

70X45X40 ) zu verkaufen
Mainzer Strahe 13.
Verschiedene Glasfenster

zu verk. Mainzer Str . 13.
Händler-Berkäufe ^ )

Damenmänte!
sebr preiswert vorrätig.
G. Linder. Damenschnd..
Albr-cktstrah- 20.
Herren- u. Dameukleider.
Schuhe aller Art. sowie
Gas- u. elektr. Lüster in
großer Auswahl iebr bill.
zu verkaufen bei.. Sivver.
Ri eMträhe 11. Bar t. __
Piano zu verk.
Schock. Iabnstr. 34. 1 lks.

neu. schöne solide Arbeit,
iebr vreiswert zu verk.

H. Sckäfer,Stirtftrahe 12. P arterre.
Küchchl-EiNkichtungeu.

Schlafzim.. Küchenichr.,
einz. Betten . Klciderschr
Divl . - Schreibtisch und
Sessel in Eick.. Nähtische,
Flurgard.. Nutzb.-Trum^
Soiegel . Chaise!.. Diwan,
Zim.- u. Kiickenstühle b.
Vogler . B lücherp lah 4.

Klubicsscl
in jeder Fasson von 1200
Mark an in bestem
Material zu verkaufen.

Louis Wölfert.
Herderstrahe 27.

Großer doppeltüriger schwerer

Kassenschrank
so gut wie neu. abzugeben. Offerten unter
W. 904 an den Tagbll-Verlag.

Für Mstzger!
Mosolika -Schaufenster mit Spiegel billig
verkaufen bei August Engel , Tau msstraße.

zu

Lerkanfe wegen
befindliche gutgehende

Krankheit meine in Apolda

Vrima

Ein Schütten

2 Rennrodler

Zentral -Garage,
Heilmundst. 39.

Auto

ilutomobiBs

kontra v Carage,
Hellmundslraße 39.

Einst,. Wagen.HP
! die _

fttägflgsnderilavv!

u verk.,
"uswahl.

Sch. KinderÄavvwagen
'd vÄaukelvferdchen zu
ckauien Gustav- Adols-
raSÜ .U ^ _
l. Kansne»-O,en billig

Der Betncb besieht aus
einer S Jaqnarddoppelnoppe, 80 cm breit,

„ 6er Glatte mit Schlauchu. Fangschloß, 65 cm breit,
i» -or G alle „ „ „ n 80 „ „
„ 8er Jaauar d̂opvelnapp? 89 .. _
„ übeiwendlichen Nähmaschine mit Tisch)
„ Schnei nöl nia chine „ „ ^
„ 6windig n Spülmaschine

und '/« l k'- Motor.
Alle Maschinen sind fast »t u, da wenii gebraucht.

Of erten von Selbsiref ektänren unter X.  U . 2 7 an
Rudolf Messe. Erfu _ p 102

m. elektr.
Betrieb

Nach Vollendeter Amstellrrng
werden die noch vorhandenen u. nicht irlbst benötigten

Bestände an

L -Trägern , RI- und 1 -Eisen,
Rund - u. Flncheisen^Feldbahn¬
schienen, Wagen , Rohrleitung .,

Wellen , Transmissionen,
Treppen , Behälter,

Bauholz in großen Mengen
zu billigen Preisen verkauft.

Verkauf nur in den Vormittagsstunden
von 9—1 Ahr.

W !Hl!A WWe -MoW -SMAsk
G. m. b. H , p 102Bitte®l/BI. BteiawMe 48—52.

TranwahnhalteslelleLin e 9 Biebrich-Schierftein.

Rufen Sie 3490.
Zab'e die bocksten Preise
für mit
km-  ii.WMWÄ

iinü WösA.
Frau A. Kte:u.

Coulinstranc 3. t St.
LtMH-. » I- 1.
wteüititek. WU
Schube. Möbel. Tevviche.
Federbetten. Gardinen.
Gold- und Silberlachen.
ZabugebiHe usw. kauft

D. Sivver.
Rieblitr. »1. Tel. 4878.

Gardinen
u. färb. Kaffeedecken ges.Off, n L. 5108 Taabl .-V.
^' 0hezi .n'.lick oollständ.

MtlTEGN-
sammlung

in welcher bef. Marken
von den italieniicken
Kleinstaaten, wie Sizil .,
Kirchenstaat, dann Tburn
u. Taris . deutsche Bun¬
desstaaten usw. vertreten
stnd. von

Sammler
zu kaufen aefucht.

Deutsche Ueberdruckmark.
auck sehr erwünscht. Gefl.
Offerten an Fl

Lakob Barth. Mainz.
Lenn icstrahe b.

MW« !-im
zu kaufen aesuckt. Sul,-
beraer. Ndelbeidstr. 75.
TelLLhoo- ÄL,_

zu isäiifen gestießt
Öff. ah Hl. Schock:

Gebe. Klarierst.. Är«
zu kauf. ges. Gefl. Angeb.
u. E. 994 Taabl -Berlaa.

Grammovbon
zu leihen oder zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
u. A3. 88,3 Tag bi -Perlag.

s MsgesiU ^ j
Klein . Geschäft
zu kaufen gesucht, eveut.
mit Wohnung. Off. u.
3 . 905 an den Tagbl .-V.

Z-  WM
13 Biitatmiti . 13
Brillanten , Go-d, Platin,

Bim, BMW.
Silberge enstänve,

Zahngebisse,
Kte.der, lkräsche, Möbel

zu höch-rn Preisen.
Fra« R. Schiffer.

Die höchstenLeib-«.
auch Kleider er,. Sie b.
Ellingrr Selenenttr. 39.
_E4L - WLllr!tzstrc>.he._
BücheranLauf!
BuKbandlung
Rbeinstr. 43.

Kaufe»x-N» .
Kleider

Wäsche Gardine» Teppiche
Pelzgarn ture», Seal

sowie Pcrsiauermäntcl.
Frau GrotzhuL

Lea einanu-raste 27.
Telephon 1424.

Schwardt.
Tel. 8089.

Von Privat zu k. gest
SÄlaf - u. Estzimmer-

Möbel
«. Köchen-EinriKtung.

^sf u D. 993 Taabl.-V.
k !«h.kssi°°"Lfi:
es. Angeb. n Donecker,

Moritzstrahe 45. __
Einige geräumigeStaffen»

schranke
möW mit mß&ii
AOl,sös.zu tm 02 ?.
Angebote unter K. 839
LL den Tagbl .-Verl aa.

Zu kaufen gesucht
grchÄ JHersrhrank.

Offerten mit Vreisang.
u. näb. Beschreibung unt.
O. 903 Ta gbl.-Verl ag._

Alte Roßbaar-,
Karok-. Woll-, Seegras-
matr.. Svrungrabm.. alte
Polstcrmöüel. sowie alle
sonstigen Möbel in jedem
Zustand kaust

S . Schwab.
Dr uden strahs 7. P art.
Mein -Auto

Adler oder Wanderer be¬
vorzugt. zu kauf, g-suckt.
Off. mit Pr . unt. G. M.
an Saake stein u. Bögler.
Wies baden.

Kinderklappmagen
in. Berveck, ivenn auch vefekk,
zu ka f. ges. Off. m. P eis
u. „Äinverwagea" an Ann.-
Exv Greif,Mainz,S)a>.str.46

Gut erhaltener
Kinderklappwagen
zu kaufen geeicht

Koldgasse 16. Laden.

OO ĉ!- o . LiD SF2Qctisrd,VssfsSks,
Î SiTc ^ liSO , LscvlDT,

b1gl_i"Sri etc.  kauft zu höchsten
Prehen.

Zahle mit Jedem Gelde.
ö . Cftriaie

Holel Kal3er - Bad, Wiine.msfraßa -4S,
. Zimmer 105,

jeden Tag von Ol/,- 12 u. 2 - 4V, Uhr.

Zahle höchste Preise
für Kleider, Wäsche, Schuhe, sowe für Gebrauch»-'

gegenstände aller Art.
Perlmann. Hochstältenstraße 18, Laden.
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Berthold lacoby
Hamburg —Berlin —Paris —London

ZraeagniedeHassurag Wiesbaden
Büro: Dotzheimer Str. 57 (Am Bismarckring)

Telephone3 550 —« QäO— 1258.

Leitung in Wiesbaden : Roberi Ulrich. tob und nach aüen Tellen der Welt.

Iniianfen, Mrr, lahagebisss,
pMns Uhren,SiiberpiensfU

Kleidungsstücke , Wäsche , Möbel,
kauft zu höchsten Preisen

rarL Sehiffer, Kirehgasse 50,2
gegenüber Kaufhaus Blumenthal . Telephon 4381.

Eingang großes Tor.

liier
fanz bedeutend unterreis, hell Eichen mit
Schnitzerei o. Intarsien
mit 3türi ?. Spbgelschr
Waschtoilette mit weiß
Marmorpl ., Mk. 5500.
fikflaat! Schlafziimne

Kirschb . Birke , Mahag.,
Tabasko , nußö -poli rt,
Rüstern , Og <>b. 3 ür.
Kom ., Spiegelschrank
Mk.7500.— bis 15000_

SpsissziüMLo.Herrnzimms
prachtv . Mod., hervor¬
rag . schön Mk. 4000—
bis 16000.—

naturlass .,Küchenschr . ,
Messingvgl., Linoleum¬
belag , Anrichte , Tisch,
2 Stühle , Mk. 1800—
bis 3000—

Ign. Rosenkranz,
Blüeberplatz S.

linf
Mathem . u. Sprach, stets

Erfol «. Lmienstr . 26. G. 3.

..
erteilt A. C. Rohst.

Zahnstr . 21~ b. Ströber.

Wlliirm
von Mänteln . Zackenkid..
Strahentleid .. Blusen u.
Rücken, sowie Umarbeit,
unter Garantie für guten
Sitz. Johanna Torv,
Sckwalbaäier Str . 09. l.

Frsnzäsixdi
ßsJerascjröuno!
Rasch fördernden Unter¬
richt für K nder mit glän
zendern Erfolg . Offerten
ur,t.. Z. 814 an Tagbl .-Verl,

Verloren
braune NsEola

mit Heller Rückseite am
Sonntagnackm . sw. 4 u.
5 Uhr auf d. SBene von
Emser Str . zur Coulin
strage. Saalg . zur Geis
bergstr. Abzug, a.  Bel
ber Schwester Zimmer,
Albrechtstrage 5. 1.

EesUst!. EWfch!Vge^
mt  Woniftin

ßcol. zum Gesang und
Ensembleso.. evt . Ortest.
2HO -_,S04̂ agbP-V,
Grttkl. Schneid, empf. sich
tn u . au6 b. p .. St . 1.50.Nah , im Taab l.-B . Wn

Maniküre!
Doris Vellingen,

Schwafbacher Straße 1t . 2,
otp Rest'denz-Theater.

Maniküre Sofie Krnbel.
Ellenbogengasse 9. 1.

N«sAed« ^>

till -wer tätig , sofort ge¬
sucht für lliischaeschäft. m.
5080—0800 m.  Einlage,
aut . Eewinnant . SiK -r-
belt. Offert , u. B. 808
an den Tagbl .-Verlaa.

Abomem.-Gesuch. 5er näht
ü  Part .. Park .. 2. oo. l

3 . , Rang . gelucht Kirch- kurzer? Okf. u. M . 804
gasse 48. Domm. an den Tagül .-Verlag.

Dentist Sänke WIESBADEN
Langgassa 16

gegenüber Schülzenhof -Apotheke.
Spreehst . Wochent . 10—1 u. 2—6. Tel . 51.

Betäubung.

schnellstens.

Zahnziehen mit loh.
Zateetarziteseifipng
Kattbars Plombierungen.

KünstL Zahnersatz
mit u. ohnePlatte , aus bestem Friedcnsmatsriai.

Sachgemäße Geitlßreparaturen
u . Umarbeitungen stimellstens.

Wer übersetzt
echn. Offerten

ricktia ins sfranzöstiche
Lik . «, Z ¥ ~ -SBo f. .- »»
mem 12iäbr . Töchterchrn
für ewige Wochen Aut
navnie ? Lehrerin bevorz.
Preisoff . D . 000 Tlbl .-D.

Ausl . Divl .. grdl. engl,
franz .. deutsch. Kurs, für
Anfäng . Webergasse W. 2

Englisch u. Spanisch
bei gebild. junger Dame
oder Herrn , evt. geaen
Svrackunterr . Polnisch
Rullisch. gesucht von jg.
Herrn . Ott . u. D. 905
an den Taabl .-Verlag.

Italienisch.
Iran Badoglio . Rüdes-
heim er Str . 9. 12—1!4.
GM . Aither-Unterr . w

erteilt Bülowstr 4. P . r
Unterricht im
®c __

Naschinenstovfen. Flicken.
Scknittzchn. Nubüergstr. 9.

VMM . WM

Mch. Mst-klkidSWlz
Samstag abend o. Cats
Blunt durch Gr . Burgstr.
verloren . Wiederbringer
erhält Belohn . Schilling
strotze 3. am Lindenbof

Verloren
Sonntag vormitt.
12—1 UhrPlatler
Straße kleines
Damen-Taschen¬
tuch. schwarz aus-
gebogt. Abzugeben
gegen 5 Mk. Be¬
lohnung im Tag-
blatt-Haus. *

, Rassereiner Dackel(nicht zu groß) z. Decken
csort gesucht Büdingen-

ch,l^ links _̂
. Büfett *u leihoder R> kaufen gek ^ .

U-- M . W8 Taabl .-Berl.

NerkmFM» W
abgeben für ein krankes
Kmd ? Angeb . an Frau
von Massenbach. Adolfs-
alles 28.

Junges Mädchen als
Modell gesucht.

Off. U. T. 804 Taabl .-N.

Jg . Mann
23 Sv w . mit ein . anst.
Mädchen von 20—25 I.
bekannt zu w. zw. Heir.
l . Witwe o. Kinder nicht
ausaeschlosten. Otfert . u.
E . 804 an den Taabl .-N.

Geb. Fraulein
von angen . Aeuß.. symv.
Wesen, tücht. im Hausü ..
mit komnl. eleg. Heim.
Wäscheausst.. kow. einig.
Barvermög ., möchte mit
kalb. geb. üeI . Herrn,nicht unter 28 Jahren , in
Briefwechsel treten zw.
Heirat . Off. u. Z. 896?n ten MSÄM MiL.

Herr
!t Jahre alt . in guter

Stell ., w. mit jung . best.
Mädchen oder S!>
evt . auch vom Lande. 24
vis 26 Jahre alt . bek. zu
werden zwecks Heirat.
Off. mit Bild (w. sofort
»uriickges. w.) u. M . 907

den Taabl .-Berlaa.

Der Herr
im hellen Anzug, der am
Sonntag gegen abend in
der Parkdiele l. Ecke saß.
wird von der Dame im
w. Pelz um Lrbenszeim.
gebeten. Dif . u. I . SV6
an den Tasol .-Perl "«.

Fj * f £ itinade ! -

8rUSt ' Carameüeti
„das vorzüglichste Hustenmittel “.

SdiloS -Drogerie Siebes «!
Marktstraße 9.

-Kalender
in mehrfarbiger DruS-Ausführung auf Karton!50

psenolg
2.6 chellenberg')che Hofbuchdrucksrei
Tagblatthaus . Langgaffe

Betr. Mazzos-Derforgung.
Diejenigen israelitischenEinwohner, dis versäumt haben in diesem

Jahre ihre Mazzos zu bestellen, können dies letztmals Montag , den
24. d. M.. vormittags von 9—1 Uhr. Im Gemeindesaal. Schul¬
berg 3. nachholen. Borzulegen sind »eotrartrn und BroLgegen-
karten. sowie Haushaltungsauswels.

Spätere Meldungen können unter keinen Umständen berücksichtigt
werden. ^53

Der Vorstand
_ der Israelitischen Äultusgemeinde.

GarasilleH Friedensqualitäf
wieder überall erhältlich,

wo uidit , wende man eich an

LMinlos& Co.,Köin-Ehrenfeld.
Tel. 595Q

" Taunussfraße 4

Wilhelmstraße 56
(Hotel Nassau)

Kranzplats
(Hotel Rose) .

Amerikanische Schuhbesohianstait
BMctetFSi,JOC ! S8Mff “ BfsIcSitrjfs

Herrensoh’en von Mk.
Damensohlen ..

30 .— an
24.— ..

bei Verarbeitung von nur prima Kern - u Anhydat-
Leder . — L rf rzeit ein Tag. — ..Continental '*-

Gummtsohlen u; -Absätze bil .igst.

Geschmackvolle

Speisecimsaicsr
in dunkel Eiche , durch günstigen «Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1374
Gebrüder Lelcber , Oranienstr . 3.

Uebersetzungen
Deulscii - Fr <as * 2t «Ss ? s*cti
Französisch - Deutsch

werden prompt und sorg ;ältig ausg führt . Off.
_ unter 8. 803 an den Tag  1 .-Verlag.

m

Kimen Sie in letzter Stunde noch vor dem Spaziergang , dem Bast,
dem Wusslug mir „ Sn bol die chemische Reinigung " zuvxr-
lässig selbst reinigen, ebenso Kleider, Stoff ». Stickereien etc. Spart
Geld, Zeit, Verlust und Aerger. — Preis Mk. 2—
Man verlange „Sabol,  die chemische Reinigung « in jeder Drogerie.

I

j rUmiamIs »m -E»ute
erstes ifüisiges Putzmittel

Ifür Muminmiii. iRes ing,
IKupfer, entfernt Ru .,.
| Seit u. Schmutz, macht
\ vlrtzblaiik ohne Mühe.

All.iniger Herste'Pr:
Dobaiverke Wiesbaden.
Vrrtr .: « r edr. Schick, r,
Wlesb., Walerlooftr 6.

ckneiderin fert. Knaben-
.mzüae m u. autz. d. H.
Oil , u. I . 985  Lasbl .-V.

I Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahm-

bei dem Hinscheiden unsrer lieben, unvergeß-
. tscheu Entschlafenen, sowie für die trostreichen

Wort - des Herrn Psarrers v . Schlosser auf
diesem Wege herzlichen Dank.

^ Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Kriesfelder.
Erfolgte Beisetzung wird noch belanntgegeb-n

Trauringe
Dukatengold 800 gesiem 'iait
ISkar . Gold 750
14 fear . Sold 585

BmU
[Hk Osld 333  resteoplly. 51- an

k*uvim&  xiubw'au* bvcM«x*a

70 Kii *chgasse 70
gegenüb. Mauritiusi )*. Wiesbaden.

Tel . 693 8. 1756

Statt Karten!

Ihre Verlobung geben bekannt

Marie Frickhoeffer
Dr. Karl Frost

prakL Tierarzt.

Januar 192t. J>a .-Sckwalbaeh. \

Todes-Anzeige.
Krau " öd> Engerem Leiden meine innigstgeriebte

herzensgut- treufüriorgende Mutter . Schwieqmmutter
Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante '

Frau Elise WWg
. geb. Wehnert
im 63. Lebenrjahre.

Sn tiefer Trauer;
Christian Wittig,
Anna Becker, geb. Mttig,
«mm , Hohn, geb. Wittig.
Elisabeth Wittig,
Rodert Becker,
Rudolf Hohn.

sä

Wiesbaden , den 17. Jan . 1931.
Kartrnfeldstraßs 26.
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Kammar-Lichts?Se!3
Manritiusstf .12. T.6137
Vom 18. b.s 21. Jan . I

Die schlaf.Maschine.I
Detektiv -Drama in

4 Akten.
Detektiv Joe Jenkinä : |

Kurt Brenkendorf.

Lustspiel in 3 Akten . |
In der Hauptrolle:

Mizzi Rheiipk
| Spielzeit : 4—lOVjUhr . |

Kleine Eintrittspreis)
1.50—3.75 Mark.

Einzigartig sind die Preise beim
Vergleich mit den Qualitäten.

Gardinen , abgepaßt , 1 Fenster --- 2 Schals . . . von
H&lbstores nallen Größen. . von
Künstler-Gardinen (3 Längs- und̂ Querschal) von
Tüllbettdecken in großer Auswahl. . . . . . von
Tülltisclldecken, ca. 150x150 cm groß. . . . von
Scheibengardinen, 1 Fenster-- 5 Meter, bestickt
Blise -Bises in ca. 50 verschiedenen Ausführungen von

anISS 00
6ä °° an
98 ™an
65 °° an
35 00  an
58 00

4 s0 an

Spannstoff, doppelt breit. . . .
Gardinen-Stückware, doppelt
Scheibengardinen, engl. Tüll.

Borden,aus Tüll und Etamine. . . . . . .
Etamine, ca. 150 und 160 cm breit. . . .
Dunkle Madrasstoffe, ca. 130 cm breit

IS 59 an
17 50  an

. . von 9 Man
4 s0 ah

. . von 7 « an

. . von 28 °° an
. . von S8 00 an

J
!iaiiii«iiiiiiiiiiiiiiiiii)iiimiininmiiinmiinmmminmimmnTunnin:minnmnmtnim>iiiiimmiiiiniiiiinniimiimiiiiii:iliiimiiiiniiiiiiiiummmmmiiiiniiimiiHmmiinm[mniiiiimminiinimiiiiimiiiiiiiiiiip

Madras-Garnituren. von 275 00an
Galerieborden .von SMan

Ueber-Garnitnren (Ld nsn-Imitation) . von I25 °°an -
Tischdecken .von 48'

| Gestreiftes Dekorationsleinen (imitiert) 120  cm breit. . . . . von 45 00;
1 Läuferstoff, ca. 68 cm breit. . . . . . . . . von 36 °°an

slM » 0II » I» » » II» I» » » I» N» » » » I» » » » » » >N» I» » » » » I» » I» M » » » I» » I» » » I„ » » » » N» II» ,,MM « >UI«MI » » IIN» » » » » » » » » » M» N» NI» M „ N» » » N» » » MM » NN» I» I» » » » N» NI» I» <» » » » » I» MIIII>

In der Teppich- und Möbelstoff -Abteilung außergewöhnlich billige Preise.
Reisedecken (Wolle ) von Mk. 148.— an.

Baumwollfries für Fenstermäntel , ca. 130 cm breit, von Mk. 46.— an.

an -

i°°an |
°°an f
°°an |
»»»uuiiiM

Monopol
Wil’ielmstr . 4 T.
Achtung ! Versäumen
."ie nicht , den hoch¬
interessanten Karl 1
May -Film, 6 Akte
Eins Reise durch
die Wüste u. das j
wilde Kurdistan

sich anzusehsn.
Ein mexik. Abenteuer|

in 3 Akten.
| Spielzeit : 3-10l/ä Uhr.

Künstlermusik.

Das xr . Kriminal-
Schauspiel

Der Bons!im
Aus den Erinnerungen
eines unschuldig Ver¬

urteilten , 4 Akte . 1
Ein Walzei*

von Strauß
Drama in 4 Akten.

Anfang 3 Uhr.

Sängerin
(Liste , Zither , Klavier)

empfiehlt sich für
Verlob., Hochzeiten usw.
heiteren u. ernsten Inh.
Adr . i. Tagbl -Verl . Wna

F175

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
Oebrtlder Lelcher,

Oranhnstrasse S. 1700

Thalia-Theater
EH137. gjKirehgnsse 72. -S- Telephon 6137.

»N » IIII » » » » » » » » II» » » » I» I» » » II » I» » » » » » l» » » » » » » » >» » » »
Vom 19. bis 21. Januar.

!! Oie Schuld N
„ Dramatisches Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Henny Porten.

Als ich eine Leiche erar
Filmposse in 2 Akten mit

Ernst Mätrayu. Katta Sterna.
Spielzeit : 3 bis IO1/, Uhr.

Ab Samstag , den t2 . J .tncar:
Der große Terra - Frankfilm

drifini Weieiwsha
(Napoleons Liebe ) mit HELLA MOJA.

Kinephon — ^
Nor noch 2 Tage l

Mia May
in einem neuen Meisterwerk:

Das wandernde Bild
Kochgebirgs -Schauspiel in 5 Akten . <

Padebubl . Fideler Schwank in 3 Akten.
Gespielt von Pani Heidemann.

Gewöhnliche Preise . :: Anfang 3 Uhr.

WALHALLA
Drittes * Teil

des iMsclia
mit GoniMBr .lobiacs.

Beginn : 4 , 6 u. 8 >r Uhr.

fiets vorrätig auf Lager,
aldchz. emnf. ich mich in
Neuanfertigung und Auf¬
arbeitung aller Polster-
möbel >!. Betten . Prima
Arb . u. Mte Materialien.
Billige Berechnung. Alois
Saller. Tavcsicrer. Werk-
ftättenstrabe,8 ^.,

B ste
Qualitätsmarken.

Be cbhalt . AuswabL I
Vorteilhafte Preise.

Probelieferung.
Piano - Magazin
Heinrich Schütten

16 Wilhelmstraße 16. '
Telephon 5888.

fertigt
H. « ätze», 2

' Tel. 2426.

Hotel „Bristol “ Restaurant
(früher Hotei Fuhr)

3 Gelsbergstr . Telephon 5844. Geisbergstr . 3.
= Exquisite Küche. =

Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Diner 20, 35 Mk. Souper 20, 40 Mk.

Speisen ä la carte in großer Auswahl.
Vornehmes Tafel -Konzerf . —

Apollo-Kino
Schwaibactier Str. ",t . Te>. «23. Wiesbaden

Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.

Nördlich vom 53.°“
Dramatisches Abenteuer mit Dnstin Faruum.

Der romant MM 4'.  I Oie Frau das Andern.
Kom die mit I Dick nnd Jeff.

Georg Walsh . | Lebende Zeichnungen.
miiimiM Orchester Wolff . »,,»„»»

Sonn - ». Festtags Vorstellung von 3—11 Uhr.

Braue
Baute

erhalten ihre natürliche
Farbe durch unser

„Dr. Uderstädts
Haar-Pigment“
Preis pro O ig. - Flasche.
Mk. 18»— Zu beziehen
durch : Scfaützenhof-Apo-
tbekc , Langgjsse 11. F102

♦Ffora-PalasNl
Stiftsfr . 18. Tel. 1036.

( iiiifiiitiiiiiisiiifiiirtiiiiviivieiiiviii {
Abends 8 Uhr:

Sonder- Gastspiel|
der

Traum • Künstlerin I

HÄDELEINEI
mit Ensemble.

U. T.
Das indische!

Halsband.
Ameiikan . Sansat ons-

drama in 5 Akten.
Aus d m geheimnis¬
vollen Indien , nach

dem gleichnamigen
Roman des be ühmten
englisch . Schritts ellers

Rudyard Kipling.
Lustiges

Beiprogramm.

6tQQt5t| gctsrliBMDJ]i
Mittwoch 19. Januar.

Sonder > Vorstellung für den
deutschen Gewerkschaftsbund.
Der Waffenschmied.
Komische Oper in 8 Wien. .
Musik von Albert Lorying.

Stadinger . . . . A. Nosalewtr,
Marie,s.Tocht.TH.Müller.Rcichel
Graf v. Liebenau Geisse-Winkel
Geom, s. Knappe . . H. SchornAdelhof . . . . Mar Andriano
Jrmcntraut . . . Ina Schwarz
Brenner, Gastwirt Adolf Spietz
Schmicdgeselle. Friedr. Schmidt
Musik.Leitung: Prof .Jos .Schlar
Anfang 7. Ende nach 9.45 Uhr.

Msnz-Mtsr.
Mittwoch, 19. Januar.

Tie Sache mit Lola.
Schwank in 8 Mten von Rub.

Bernauer. u. Rud. Schanzer.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Maria
Palik, Emmq Pclery, Ria
Urban. Die Herren: Eduard
Bätz, Jacaues Bügler, Ludwig
Kepper, F . W. Lieske, Hermann

Varnüal.
Anfang 7. Ende 9 Uhr.

( Rchw -Äoiizerlsl
Mittwooh, 19. Januar.

Nacbraittagt 4 bis 5.30 Uhr im
Abonnement:

Promenads-Konzerl
des Städtischen Kurorchester«

in der Wandelhalle . <
Leitung. KonzertnMir. W. Welt.
1. Zur Parade , Marcch von

E. Womheuer.
2. Ouvertüre au „Titus“ vonW. A. Mozart.
3. La Paloma von Gradier.
4. Ganz allerliebst , Wairor

von E. Waldteufel.
5. Erste Finale aus „Lohengrin*

von ß. Wagner.
6. Ouvertüre zu „Die Puppe

von Nürnberg * von Adam.
7. Potpourri aus „Der Vegel-

bindler “ von C. Zeliep.8. Csardas von G. Michiels.
Punkt :.ch 8 Uhr im groß. Saale:

I. Lustiger Abend.
Mitwirkendo:

Tilly Poth , VortragekünSlerin.
Clir. Grimm, humoristisfehar
Bauchredner mit zwei Puppen.
Karl Karburg , Kompometen-
Darstellor, Hanna Hiebei,
groteske Tänze. Dirn tri Orlott,
ntornationaler Sänger . Robert

Grüning , homori6t. Vortrags¬künstler.
Serenissimus - Zwischen-

. spiele.
Künstler. Leitung : L. Grüning.
Orchester: StädLKurorchestar
MubüuI.  Leitang : K. HalbacÄ,

Frankfurt «. M.



Ht. 23. Mittwoch. IS. Zamrar 1921. Wiesbadener Tagvratt. Morgen-Ausqab«. Erstes Matt. Sekte\
lagargebuhrenfrei . Am neuen Bestimmungsort wird Lager¬
gebühr zutrer senden fall s von neuem erd öden. Dagegen wird
bei den, als unbestellbar zurückgekommeren Paketen eine
Lagergebühr während der Lagerung am Abfgabeort nicht er¬
hoben,- Bei Paketen aus dem Ausland wird nur bis zu
18 M. Lagergebühr berechnet.

— Der kaufmännische Stellenmarkt zeigte im Dezember
nur geringen Verkehr. Gegen 65 Neumeldungen im Novem¬
ber gingen im verflossenen Monat deren 49 ein. Auch die
Anzahl der gemeldeten offenen Stellen war im Dezember
mit 54 erheblich niedriger gegen 80 im Vormonat . Dein¬
en tv rechend bleibt auch das Resultat der vermittelten
Stellen (28) hinter dem Vormonat (36) zurück. Auch in did-
sem Monat konnten infolge der in unseren früheren Berich¬
ten schon mehrfach erwähnten Gründe verschiedene offene
Stellen mangels perfekter Kräfte  nicht be' etzt werden.
— An mittleren Kräften und solchen mit geringer Vorbil¬
dung oder unnollständiger praktischer Ausbildung . Anfängern
und älteren Bewerbern besteht nach wie vor ein Überange¬
bot. Die Statistik für Dezember ergibt folgendes : Übertrag
aus dem Vormonat 458 Bewerber , neuangemeldst 49. 'zu¬
sammen 502 Bewerber , offene Stellen 54. vermittelte Stellen
23. Lehrlinge warm gemeldet und aus dom Vormonat über¬
tragen ,16. offen« Stellen 11. vermittelte Lehrstellen 5. Ee-
samtzmer der vermittelten Stegen 28.

— Die Befähigung zum Mittelschullehrer. Die Befähi¬
gung zur Anstellung als Mitielfchullebrer und Leiter von
Mittelschulen kann auch durch die Abschlußprüfung an einem
der wissenschaftlichen Kurse zur Ausbildung von Seminar¬
lehrern erworben werden . Her Minister für Volksbildung
erklärt dies in einem besonderen Erlast als selbstverständlich.
Die Provinzial 'chulwllegien und Regierungen werdm er¬
mächtigt. solchen Lehrern auf ihren Wunsch eine ent 'vrechende
Bescheinigung unter Hinweis auf den Erlast auszustellen.

, — Leibesübungen find verbindliche Schuleinricktmmen.
Auf Anfragen an das Ministerium stellt ietzt der Minister
für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung fest, da« die durch
leinen Erlast vom 29. März 1920 eingeführten Ergänzungen
des Unterrichts in dm Leibesübungen ^ chuleinrfcht ' ingen
find, bezüglich deren die Teilnahme für Schüler und Schüle¬
rinnen ebenso verbindlich ist wie für den Turnunterrlckn
Für etwaige Befreiungen ist der Erlast vom 24. Januar 1920
mastgebend.

Wiesbadener Bergniigungsbübnen und Lichtspiele.
* Tdaliatheeter . « idfaeficn Wünschen Rechnung trugen!) wird ab heute

Mittwach bis einschliestliib Üreitaj einer der besten Heunn Portöii -Filme
,.®!e Sdjulb“, Drama in 4 Akten, 'wiederholt. Die Hauptrolle sviclt Henn>,
Porten, da,u eine tolle Filmposie mit Ernst Matray und Katta Siems

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Entgleisung eines Eüterzuges.

mz . Mainz , 18. Jan . tDraHtbericht.) Gestern. abend entgleiste auf
der Strecke Mainz-Worms bei Euntersblum infolge des Bruches der
Wsgenachse eines Eüierzuges ein Wagen, wodurch die Strecke kurze Zeit
gesperrt  war . Nachdem bereits um 10 Uhr abends die Strecke wieder
eingleistg gefahren wurde, wurde heute morgen der Betrieb Dieder voll¬
ständig ausgenommen.

Eine seltene T--derart.
vv . Frankfurt M., 17. Jan . Einer der berüchtigsten Ein- und

Ausbrecher der Gegenwart, der Tüncher KrLckel, der noch 12 Jahre Zucht¬
haus zu verbüßen hatte, ist i« hiesigen Krankenhaus-: gestorben. Er hatte
im hiesigen llntersuchungsgesängnis Nägel geschluckt  und war ins
Krankenhaus gebracht worden. Zuletzt war Kröckel von dem hiesigen
Schwurgericht wegen der Teilnahme an der Ermordung eines Schutzmannes
zu mehrjähriger Zuchthausstrafe verurteilt worden. Im Zuchthaus ver¬
ursachte er eine Meuterei, bei der es ihm gelang, auszubrechen. Bei der
Meuterei wurden vier Zuchthäusler erschossen. Er selbst kam wieder nach
Frankfurt und verübte eine graste Anzahl Einbrüche, bis er bei einem
Tepxichdiebstahl in der Sutleurftraste abgefatzt wurde. Die Verschluckers!
!m Untersuchungsgefängnis nimmt überhand. So hat gestern wieder ein
EinbrecherEerhäufer einen Löffelstiel verschluckt und ist in das Kranke,ihau,
gebracht worden, von « » er eine halbe Stunde nach feiner Einlieferung
entwich.

Zur Förderung des Wohnungsbaues.
Fc . Idstein, 18. Jan . Die Stadtverordneten bewilligten vorläufig

7b 000 M. für den Lau von Wohnungen,  um die Vorarbeiten in
Angriff zu nehmen. Gefordert waren 1250 00» M.

Set Schiedsspruchim Weinbau.
el . Eltville , 18. Jan . Der landwirtschaftliche Arbeitgeberverband für

den Rheingau und Umgebung  macht bekannt, daß das Gerücht,
nach welchem von Arbeitgeberseiter der Schiedsspruch des Schlichtuiigsaus-
schuffes Wiesbaden, welcher den Weinbergsarbeitern einen Stundenlohn von
4.50 M. zuspricht, angenommen sei, falsch ist. der Schiedsspruch vielmehr
wegen der unangemessenen Lohnhöhe von den Arbeitgebern aboelehnt war-
den sei. -

Verschüttet.
fd . Koblenz, 16. Jan . Durch niedergehende Sandmassen wurden in d°r

Sandgrube der Gemarkung Euren der Fuhrmann Linden samt Pferd und
Wagen verschüttet. Linden und das Pferd konnten nur noch als Leichen
geborgen werden.

Gerichtssaal.
— Ein mehrfacher Millionär als Schieber. Das Mainzer Wucher¬

gericht verurteilte den mehrfachen Millionär Weingutsbesitzer Friedrich
Frisch wegen umfangreichen Echieberhandels mit Lebensmitteln zu drei
Monaten Gefängnis und 10 »00 M. Geldstrafe. Das Verfahren gegen den
verstorbenen Weinproüuzenten Hans Forch, der an den illegalen Handels¬
geschäften beteiligt war, wurde eingestellt. Zwei andere Angeklagte kamen
mit je 8000 M. Geldstrafe davon.

— Ein schwerbestrajterKäse-Schieber. Schlecht erging es dem Kiu ;-
mann Otto Wilde aus Eichwalde vor der 3. Strafkammer des Landgerichts2
in Berlin . Die auf Schleichhandel, Höchstpreisuverfchreitungusw. lautende
Anklage hatte zurrst das Wucherfondergerichtdes Landgerichts 1 beschäftigt.
Da es der Angeklagte aber vorzog, den Schauplatz seiner Tätigkeit nach
Danzig zu verlegen, mutzte die Sach« an das ordentliche Gericht abgegeben
werden. Wie die Verhandlung ergab, hatte der Angeklagte, welcher In¬
haber einer Käfegrosthandlung ist, überall auf dem Lande Käse unter
Überschreitungder Höchstpreiseausgckaust und mit Wuchergewinn weiter-
verkauft. Welchen Umfang dieses Geschäft gehabt haben mutzte, ging daraus
hervor, dast zuletzt 107 Zentner Käse  beschlagnahmt werden konnten.
Der Staatsanwalt wies in seinem Plädoyer darauf hin. dast im Publikum
und unter Geschäftsleuten die irrige Meinung  verbreitet fei, dast
der Handel mit Käs«  i r e i sei, wie zum Teil aus den geforderten
exorbitant hohen Preisen hervorgahe. Tatsächlich bestehe aber eine Höchst-
preisverordnung vom November 1020. Das Gericht erkannte aus eine»
Monat Gefängnis, SO»00 M. Geldstrafe und Einziehung von 150 000 M.
llberpreis bczw. 113 CÖCM. Erlös aus dem beschlagnahmten Käse.

Neues aus aller Wett.
Di« Berliner Stratzenbahner find mit neuen Forderungen an die Direk¬

tion herangetreten, deren Bewilligung den Etat um « eitere 3 Mist. M.
belasten würde.

Eine Millioneuspende für die Kinderhilfe. Die bekannte Firma Kaisers
Kaffoezeschäft in Viersen stiftete für die Spende zur deutschen Kinderhilfe
über 1 Will . M. Die über 1000 zählenden Filialen des Geschäfts, die über
ganz Deutschland verbreitet sind, wurden angewiesen, dem dortigen Aus¬
schuß den Betrag von 1000 M. zu überweisen. Außerdem spendeten noch
die Zentrale und die Zweigfabrrk der Firma große Summen zu demselben
Zweck.

Verlobung !m Zause Lichtenstein. Laut „Schwäbischem Merkur" hat
sich Prinz Karl von Lichtenstein, der für seinen Onkel in Vaduz die Regent¬
schaft führte, mit der ältesten Tochter des Herzogs von Urach, der Fürstin
Elisabeth, verlobt.

Verhafteter Eisenbahnräuber. Der Kaufmann Mutzler aus tzerbols-
heim, der den Raubüberfall im Basel-Frankfurter Nachtschnellzug verübte,
ist,in Freiburg i. B . verhaftet worden.

Razzia in der verliner Friedrichstratzc. Ein großes Aufgebot an Polizei-
beamten in Uniform und Zivil unterzog nachts die Friedrichstratzezwischen
der Weidendammer Brücke und der Leipziger Straße einer gründlichen
Säuberung. Reben mehreren wilden Droschkenführerii wurden auch zahl¬
reiche Strahenhandler ststiert. Bei ihnen fand man Zigaretten , Zigarren.
Schokolade, Pfannkuchenund sonstigen Estwaren. Auf der Kupsergrabenwache
wurden die Personalien der Sistierten festgestellt, von denen der geätzte
Teil ohne Gewerbescheinwar. Einige besonders verdächtige Händler wur¬
den zunächst dem Polizeigewahrfam zugeführt.

Güterdiebstähle. Auf dem Bielefelder Hauptbahnhos wurden umfang¬
reiche ELterdiebftähle aufgedcckt nnd neun Personen verhafte!. In den
letzten sechs Monaten wurden für 300 000 M . Güter aller Art dort gestohlen.

Liebkstragödie, In Berlin erschoß in der Nähe des Tiergartens der
Oberleutnant der Erfurter Sicherheitspolizei Adolf Büttner feine Be¬
gleiterin , eine bisher unbekannte, etwa 30 Jahre alte Frau , und gab bann
auf sich selbst zwei Schüsse ab, die ihn schwer verletzten. Anscheinend handelt
es sich um eine Liebestragödie.

Raubüberfall im Zuge. Am Dienstagabend wurde in einem Personen¬
zug zwischen Bahnhof Hügel und Efsrn-Sladtwald eine Frau aus Essen-West,
die allein in einem Abteil 2. Klasse fast, von einem nach der Abfahrt hinzu¬
gekommene» Mann mit gezücktem Messer bedroht und beraubt. Eine Uhr,
Handtasche und 2000 M. hat die Frau abgeben müssen. Der Täter konnte
entkommen.

100jährige. Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß tn Drenofurt in
Ostpreußendie Pfarreiwitwe Simon im Alter von 108 Jahren starb. Jetzt
ist eine Frau Grill in Esserkehmen, im Kreise Siallupviien , 103 Jahre alt,
gestorben. Noch gesünder scheint aber Leben und Lust im benachbarten Lett¬
land zu sein. In Libau wurde dieser Tage eine Witwe Kathrine Kaske
im Alter von 112 Jahren beerdigt, und die letzte Zählung in Lettland weltz
sogar von einer Person über 130, zwei Personen über 120 und mehr als
00 über 100 Jahren zu berichten. Gegenüber den Angaben derartig hohen
Alters ist allerdings eine gehörige Dosts Skepsis notwendig.

Selbstmord an der Leiche »er Mutter. In Friedenau bei Berlin starb
nach schwerer Krankheit in ihrer Wohnung die Witwe M. Lcbram. Die
einzige Tochter, ein Fräulein Dr. Lebram, die als Ärztin tn einem hiesige»
Krankenhaus tätig war und am Kurfürstandamm wohnte, pflegt« tn den
letzten Tagen di« fchwer kranke Mutter . Als deren Tod eintrat , brach das
junge Mädchen aus Schmerz über den Verlust zusammen und vergiftete sich
mit Leuchtgas an der Leiche der Mutter.

Reue Tätigkeit des Vesuvs. Meldungen aus Neapel berichten von einer
wachsendenTätigkeit des Vesuvs, und zwar fchliestt man das aus der Tat¬
sache, datz der kleine tätige Kegel, der sich auf dem Loden des grotze»
Kraters besindet, seit einiger Zeit Lava herausschleudert und datz Wolken
von Dampf und Rauch über dem Rande des allen Kraters erscheinen. Der
Kegel wächst an, aber es wird wahrscheinlich lange Zeit dauern, bevor er
beu riesigen alten Krater aussüllt. Die beiden letzten großen Ausbrüche
des Bcsuvs erfolgten eist, nachdem die Lava den ganzen Krater bis zur

ssfäher Briefe.
Nächtlicher Lichtspul. — Blühende StrSucher. — Die ein.
oedammte Setratslust . — Von ..Plattwichsern". „Zwackeln"
und Pfälzer Kellnerinnen. — Unter den goldenen Kaiser¬

kronen.
Ludwigshafen. Anfang Januar.

Ein Ei von vba>ntast«voller Größe am den Tamm einer
stillen Straß « im Abend dunk el hinsezaubert — isst es Spuk?
Traum ? Gaukelei ? Tie Straßengänger zucken zurück, sie
wagen nicht, auszukchrerten. Plötzlich liegt das Wunder grell
in buntem Licht. Langsam löst sich der Zauber bann , und die
Augen suchen nach der Laterna magica . die diesen abendlichen
Spuk verur acht. Ta endlich taucht an einer dunklen Haus-
front . vor einem Fenstersims, ein kleiner Apparat auf mit
einer Leuckischer.be. Das ist die neueste Pflasterrellame . und
ne lockt jetzt die Pfälzer und ihre rheinischen Nachbarn zu
abendlichem Straßenbummel hinaus . Nur die stillen Seiten¬
straßen zeigen den Spuk. Da rollt plötzlich ein feuriger Reif
über dcn lotarörseri Damm , zu ihm gesellt sich sehr malerisch
eine Niesensigaiette und liegt weiß und bleich unter dem
weißen, bleichen tzimimel. Oder eine Hand , groß und dürr.
Sreift aus dem Dunkel über di« ganze Wegbreite ^hinweg und
lest sich auf ein purpurner Kissen mit Zeichen und Ju¬
risten . . .

Auf dem schneeflockigenfrostharten Dezemberanlang
entwickelt sich«in« frühlingssonnige Weihnachtswoche. Uber
unsere Rheimufer blies der Föbn . der aus Afrika her. über
die Schweiz zu uns sich verirrt bat . Alle schöne Weibnachts-
stiimmung schwand dahin vor den warmen , sommerlichen
Sonnenstrahlen . Warm fiel der Regen , und Zevbirwinde
sviesiten mit den Mücken über Gärten und Anlagen . Die
Pflinzen - und Borelwelt bat sich am meisten favven lallen.
Ein Ro 'enstock zeigte Knospen in einem sonnig gelegenen
bausgarten : Fliederiträucker und Berberitzenbülche haben
Mt  vorwitzige KnöGchen aufgesteckt und wollen unter Sta ^en-
»eilöte dem neuen Leben entgegenwachsen. Verdrießlich steht
draußen im Land der Bauer und llebt das neugrün « Gras
schießen: ..Schießt das Gras im Januar , so gibt 's gewiß ein
vungeijohr " — beißt eine Bauernregel.

Tie Ludwigshafener Stadtverwaltung hofft di« erchreck-
licke große ..Hciratswut " der ..frischen Jünglinge und Jung¬
frauen " dadurch ckirzudämmen, daß sie jedem Ehepaar eine
Wohnung verweigert , das den Lebensbund geschlossen bat.
bevor der Ehemann 25 Jahre alt war . Diese Verordnung
gibt dem „Plattwichsor " Gelegenheit , über die neue Zeit zu
spotten, zu schlimmen. zu kritisieren. Was und wer ist ein
LuLwigshaifener „Plattwichser ? Ein Etraßenbummler . ein

Eckensteher und Nichtstuer , der aber zu jedem Ereignis sein«
dreisten Glossen machen muß. kurz, eine Volkssvezialität . die
nur Ludwigsbaien aufweist. Der Plattwichser streift jeden
verächtlich, der nicht den Vorzug genießt , in L'hafen („Lum-
venbafen ") das Licht der Welt erblickt zu haben . Eine an¬
dere volkstümliche Bezeichnung aus Pfälzer Mund beißt
„Zwackcl". Unter Zwackel versteht der Pfälzer den rechts¬
rheinischen Bayern . den richtigen Bayern , dem er eine un¬
übertrefflich« Portion Erantigkeit . Rauhbeinigkeit und
Großartigkeit nachiagen will . Dl« Ableitung soll zurückgeben
aus dem Namen eines einstigen bayerischen RegierungÄbe-
amten , der vor Zeiten in Sveyer ..residierte " . . .

Tie Pfälzer Kellnerin zeigt sich Heuer als wichtige
..Kritikerin ". Eine gute Menlchenkennerin und Beobackte-
rin war sie schon immer. Auch di« rotbraune oder ährengelb «,
dunkeläugige Schenkmaid mit Backen rot wie Pfingstrosen,
im kleinen Wirtsbaus eines stillen Weindorfes „studiert"
beute mit erhabener Miene Menschen und Menschen'chicksale.
Mellerscharf unterscheidet sie zweite und dritte Klasse-Men¬
schen und -Schieber und „frische Reiche". Sie saßt Wr Urteil
kurz zusammen, indem sie bvumnrt : Die Herren ?, wo bemalte
Hände und Arme haben (Tätowierungen ) , die sind di« deschte
Gäst' . di« trinke die teierschte Wein «. Die Herrens aber , wo
Srviche an die Backen haben (Schmille) , die trinke von di«
billigst« Sort '. ' — Die Pfälzer Heben wollen auch noch eine
andere Beobachtung unter ihren Gästen gemacht haben ! Dem
alten Brauch folgend, sitzen kn der Malz im Welnwtrtsbaus
Hohe und Niedrige einträchtig beieinander . Nie ist der Pfäl¬
zer aus der unteren Volksschichtausfallend oder zanksüchtig
gewesen: bescheiden und still trank er seinen Neuen oder
Alten . Wo einer aber ausfallend oder händelsüchtig wurde,
hieß es stets : Das ist ein Norddeutscher ! — Jetzt soll aber
auch bei dem Mälzer die Gemütlichkeit aufgehört haben , so
daß er beim Wein ausfallend und zänkisch wird — genau wie
(ein norddeutscher Bruder —. so sagen die Pälzer Kellne¬
rinnen . . .

Zum Neujahrsfest vilgerten aus Städten und Dörfern
andächtig« Menschenmallen nach dem nahen Sveyer in den
uralten , goldgläuzenden Kaiierdom . Unter den güldenen
Kaiserkronen, über bleichen Steinslielen . di« berühmte
Kaisergräber decken, ziehen lebende Bilder der letzten wir¬
belnden Weltgeschichte. Erst zelebriert ein deutscher Bischof
die Frühmesse. Nach ihm zieht di« franzgsöche Besatzung in
das weite prunkvolle deutsche Gottesbaus , in langen , langen
Reiben di« Kolonialtruonvn von Madagaskar . Ein fremder
Bi cho? hält di« Messe für di« Madagallen unter den golden
flimmernden Kaiserkronen im goldbemalten Karserdom zu

Spitze ausgesüllt batte. Die Tätigkeit des kleinen Kegels zieht aber viele
Besucher an, von denen manche sich sogar bis auf den Grund des Kraters
herabwagen.

Ein verschmitzter Ehemann. Einen eigenartigen amerikanisch:»
„Heiratsrekord" hat ein Dr Maxwell in Liltle Rock, Arkansas, ausgestellt.
Obwohl er nur zwei Fronen gehabt, hat er doch viermal geheiratet. Dies
gelang ihm dadurch, dast er sich scheiden lieg und darauf wieder oerheiratete.
So wurde seine erste Frau auch wieder die dritte , nachdem er sich von ihr
hatte scheiden lassen und darauf eine andere geheiratet hatte. Dieser Tags
lieg er sich von seiner dritten Frau scheiden und nahm sich die vierte, in¬
dem er seine zweite wieder heiratete.

Der Umrechnungskurs bei der sozialen Abgabe.
Die eelezentlieh vertretene Meinung, daß bei der Be«

rechnuns der Ausfuhrabeabe der Betraa zugrunde zu legen
sei. der sich aus der Umrechnuna in deutsche Währuns
zu dem bei Vertragsabschluß aültieen Kurse ergibt, aibt dem
Reichskommissarlaut Mitteilimaen der Außenhandelsstelie
der Eisen- und Stablerzeuenisse zu folgenden Bemerkunaeu
Anlaß: Es ist richtia. daß bei dem heutiaen starken
Schwanken des Markkurses der aueenblickliche Modus der
Berechnuna der Ausfuhrabaabe unter Zuarundeleauna des
am Taae der Erteilung der Ausfuhrbewilliauua aültigea
Kurses zu gewissen ITnzuträelichkeitenführen kann, näm¬
lich dann, wenn der Kurs der betreffenden Devise am Tage
der Erteilung der Ausfuhrbewilligung höher ist als der an
dem Tage, an dem der Fakturenbetrag von dem inländischen
Exporteur realisiert wird.

Dieser Nachteil wird aber einmal dadurch ausgeglichen,
daß der Kurs am Tage der Erteilung der Ausfuhrbewilli¬
gung ja auch niedriger sein bann als der am Tage der
Realisierung des Fakturenbetrages, wodurch der inländische
Exporteur einen Vorteil erhält. Ferner vermag dadurch,
daß bei der Festsetzung der Umrechnungskurse ein 20proz.
Abschlag vorgenommen wird, dem Exporteur ein Nachteil
aus der Kursbewegung durch den bisherigen Modus der
Berechnung erst dann zu erwachsen, wenn der Kurs am
Tage der Erteilung der Ausfuhrbewilligung sich um ein
volles Fünftel höher stellt als der Kurs ani Tage der Reali¬
sierung des Fakturenbetrages. Ist die Differenz zwischen1
beiden Kursen geringer, wgs die Regel sein wird, so ent¬
steht für den Exporteur aus der jetzigen Regelung sogar
ein besonderer Gewinn, der fortfallen würde, wenn der
Kurs am Tage des Vertragsabschlusses der Berechnung zu¬
grunde gelegt würde: denn der 20proz. Kursabschlag ist
seinerzeit unter anderem wesentlich gerade wegen der
Valutaschwankungenzugestanden werden. Schließlich er¬
spart das augenblickliche Verfahren den Außenhandels-
Stellen eine besondere Prüfung des Datums des Vertrags¬
abschlusses und erleichtert auch die Abgabenberechnung
selbst, indem ietzt für einen gewissen Zeitraum für alle
Ausfuhrbewilligungen, die auf eine bestimmte Währung
lauten, ein und derselbe Kurs zur Anwendung kommt wäh¬
rend bei dem vorgeschlagenen Verfahren für jede Ausfuhr¬
bewilligung der auf sie zutreffende Kurs erst festgestellt
werden müßte. Es muß daher dabei verbleiben, daß der im
Zeitpunkt der Bewilliffungsejteilunggeltende Umrechnungs¬
kurs für die Abgabenberechnung zugrunde gelegt wird.

Berliner Devisenkurse.
W-.T.-B. Berlin , 18. Jan. Drahtliche Auszahlungen für

Hellan « . 3027 .95 (J. Mic. £ 033 05 B. ftr m tfuM« .
Belgien . * 09 .55 O. . 410 43 B. , m
Herwegen . . . 1065 .40 <3. » 1068 .60 9. . im Krone«
Dänemark . . . 1103 .85 3 . . 1111 . 15 R . IW Krön”
Schweden . . . 1313 .35 a . 1316 35 B. . joo Kronen
Finnland . . . .  191 .60 0, . 182 .20 R . lOOFinnMj- r

. 217 .25 O. . 217 .75 B. . m Ltr. '
London . . . . .  233 . 85 (5. . 233 .75 B. . I Pld- SterlEa.
New-Yorfc . . . 62 .18 0 . . 02 .33 R . , Dollar
Pari. . . . . .  393 .80 G. . 384 .40 R . m  Franc »!
Schweiz . . . .  875 .00 G. . 877 . 10 R . m  Fri -i 'tjj
Spanien . . . .  821 . 15 G. . 825 .25 B. . JOOPeistai
” t*a **$• • » « 00 .00 G. » 00 .00 B. » 100 Kronen

D.Oe. . , 11 .98 G. • 12 .02 R » 100 Kronen
£rag . 80 .80 G. . 81 .10 R . 100 Kronen
Budapest . . . . 11 .35 G. • 11 38 B. * 100"Kreml

Wie Sie Ihren Zucker los und
- - - - — . — . — — wieder arbeitsfähig werden,
teile ich unentgeltich Khan Zuckerkranken mit F 163

_Fr . Low , Walidorf dl. 98 bei Frankfurt a. M.

Die Morgen-Aurgabe umfatzt 8 Seiten.
tzauptschriftlclter: H. L e ki s ch.

pEschen Seit : ff. Günther:  für den Unter.
f ' ' für den lokalen und provinziellen Teil

sowie Gemchr̂saal und Handel : W. Etz: für v:.- tln ;eigen und Reüamen :
, ^ H- Dornauf,  sSnitnch in W .o- vaden.
Drucku. Verlag der L. E che ll en b er g 'ichen Hofbuchdrucker-! in Merbadeni

Sprechstunde der Schriftl - itung 12 bi, 1 llhr.

«peyer < DE Kaulitz - Niedeck.

Aus Aunst und Leben.
* Berliner Jazz -Band -Premiere . Das letzte Kind der

Tamslaune. das zu uns über die Grenze kam. di« Jazz -Band.
Bib.^ kürzlich auch in Verlin im ..Hotel Esplanade " einge-Mbrt. . Die Jazz -Band -Premiere ging als gesellschaftliches
Ereignis ent«n Ranges vor sich. Ter „Rolanid" berichtet
;xi,ri ti: !ir,̂ r  Taufpate , Graf Franz Montgelas . batte ver-
lönliche Amforderungen ergehen fallen . So saß man im
klemen Eeellschaftssaal des „Esplanade " an kleinen Tischen
deml Souper und harrt « der Dinge , die da kommein sollten.
Eigentlich sollte schon wahrend des Soupers getanzt werden.
Doch die Trommel hatte sich vcrlvätet . Denn di«
ktm Obnebte Trommel nicht leben. Was ist nun diel« Jazz.
Baud . . Eme klein« aus besonderen Instrumenten : Fagott.
Zuvrgelige. Trommel , Violine . Klavier oder ähnlich zû am-
mengesetzte Kavellr . Durch ihre eigentümliche KlavKfa'Oe
und die neuen Weisen, die ihren Rhythmus der wilden
Nesermufik entnehmen , zwinat sie die Tänzer in eine beson¬
dere Art des Tanzen ? hinein . Der Rhythmus hat etwas
Drängendes , seltsam Anreuernd -s. Immer lärmender toben
di« Instrumente , immer mehr lösen sich die Glieder und Mus-

Jetzt rufen die Spieler Laute in dl«
Musik hinein , wll« die Neger im Kraal . Die Svnkooen
bamniern gm« r den Takt . Alte Hofmarfchälle würden viel¬
leicht die Hände über den Kovf zMammetEagen . Aber
bat man. einmal den Rhythmus in sich ausgenommen , sich
darauf emg«,stellt, so fuolt man . ähnlich wie bei den wilden
Wersen des Eza-das . der ia keineswegs sinnloses Toben km,
Kern noch in drängendster Beiweaung die Kunst beherrschter
Ruhe verlanst . eine merkwiirdfge Befreiung ron aller
Schwere und «ine himmlische Heiterkeit der Bewegung.

Kleine Lbrsnik.
Theater und Literatur . Der Vertrag der Staatstheater-

verwaltung tn W i e n mit Mar Reinhard  istz wk ge¬
meldet wird . umteMrieben worden . Er stchert Reinbavd eine
«iw Reih« von Jn 'zenrerungen im Burgtheater und oer,
vilichtet ihn aubeüem als künstlerischer Leiter des geplan¬
ten neuen Stwatstheaters in den Redoutensälm der ehemal -
gen Hofburg in Wien . - Die ZeiUcknurre ..Neunzehn-
dundert .neunzebn" , von Toni I m v e k o v e n und Earl
Mat Hern,  dre diese Wöbe ihre Erstaufführung im Lust
lvielhaus in München  erlebt , wurde von den Rotterbübne --
nrr „D-rlln erworben . - .Das  W u n d e r m i t t e U
Komödie tn drei Akten von Ludwig Fulda,  befindet Ln
am Trmnon -Theater m Berlin  in VovbereitunL
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Fuhrwerk-
Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 20. Januar , vr

ittags IS Uhr beginnend, versteigere ich im Ha

13 Roonftrahe 13

MVItPPIM » ^
MiwrSmnkp-.

väscbk
schneeweiß,

ersetzt Rasenbleiche,
schont und erhält

die Wäsche.

spart Arbeit
Seile u.Kehlen.
Bestes und billigstes

selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk. 4 —das Paket

wegen Gcschäftsveränderung:
3 Pferde , darunter 1 Gespann Pony-Rappen, drei¬
jährig , 1 mittelschweres Pferd , 6 jährig, 2 noch
neue Federrollen , 25 Zentner Traglraft , I Ja d-
w gen, I plattiertes Doppelfpänner-Pferdegclchirr,
I einfaches Doppelspänner-Geschirr, 2 Einspänner-
Geich rre sowie I Hanfseil-, Ha^fzugstränge, Züg l,
Ein- u. Zwei Pänn .-Trensen . H' lftern , Partie Stall-
utcnUlien, 1 prima ne es Verdeck passend für
Milchwa'en, und noch viele hier nicht ausgeführte
Gegenstände

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.

M Rafskeller-
yp Restaurant

Henkel & Cie.
Düsseldorf.Morgen Donnerstag , den 2g. cr. . vorm.

9% Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokal

43 Luifenftratze 43, dahier,
nachfolgendes gut erhaltenes Mobiliar öffent¬
lich freiwülig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung , als.

1 Sofa mit Umbau und 2 Sessel,
l schöner gut erhaltener Smyrna-
Teppich 3X4.  l Peddigrohr -Garnitur,
bestehend aus : I runden Tisch, l Spiel¬
tisch. 2 Sessel u. 2 Stühlen . I Palm-
standsr und Lüster , versch. Sofas und
Sessel , runde , viereckige Nipp - und
Bauerntische . Nohr » u. Küchenstühle.
Polsterstühle . Ottomanen und versch.
Chaiselongues , 3 Bücherschränke, !> u.
2tür . Kleiderschranke . 1 Waschtoileite
und Nachttisch mit Marmor . Bett¬
stellen mit und ohne Matratzen.
1 Nähtisch und Serviertisch , 1 schöner
rund . Ausziehtisch , versch. Kommoden,
l Schrank mit Spiegelaufsatz . 1 Auto-
u. Reisekofser mit Einlagen . 1 kompl.
Wanderkino . Küchen-, Vorrats - und
Fliegenschrank . Küchenbretter , Obst,
u. Eis schränke u . drv. Küchensachen,
1 Transformator.

ÄST , Willy Wink.
Auktionator und Tarator.

Handels,:ericl tiich eingetragen,
Luisenstratze 43 . Wiesbaden . Tel . 5297.

Speziajgsricht von 12 Uhr ab Mk.
Frische Ochsenhrust, Meerrettich-Sauce,

Bouiiion-Kartoffeio und Beilage.
Speziai -Anssciiank

der Pschorr- Brauerei München!

Vertreter : Th . Schnitz , Wiesbaden, Kirch:

in guter Ausführung in unsrer Zentrale
eingetroffen.

Regulärer Preis
bedeutend höher

1919er Nerobespger im Ausschank.

Ein Teil derselben kommt in unsren
Filia .en ab heute zum Verkauf.

Schuhhaus Romeo
Haut

Liefere Ia trockenes

(Knüppelholz ) 1777
auf ca . 15 cm Länge geschnitten , z . Pre s?

SUib4 _ _ prJ Zentner
IfllV « 1b « frei Keiler.

Lieferung erfolgt in plombierten Säcken.
Freilag. den 21. Januar , Va6 Uhr, veransta tet die
SuQßnögruapß \m  MerlanWenFralMMeins

in  Silbern"0 ßteöthunb|.gröuenhßjttßöiinaen
einen öffentlichen Vortrag —

im Frauen lub , Oranienstraße IS. Die Frau Ober!«
des stä' t. Krankenhau'es wird sprechen über das Thema:

„Die Ausbildungsmöglichkeiten und die •»>
Betätigung der Säuglings -Schwester'. 8

iLFf Eintritt 1 Mk., Schülerinnen 0.50 Mk. TWß
Spezsai-Grosshandlung in Union-Briketts,

Kohlen , Koks, Brennholz , Torf etc.
Bismarckring 32. Tel. 959

Für Ofenheizungu. Zentralheizung
empfehle

von großem Heizwert. Derselbe kann zur Zeit noch fr*Feinstes Terpentin -Wachs-Präparafc ;eber Menge markenfrei geliefert werden. ~

Kohlenkontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

Adelheidäraze 44.

Wiesbaden
Ecke Rhein - und Nikolasstraße

Besitzer: F. Lêeröogen. Sidol , Hi !HIpiH
Slrax,taHMIMM

Fernfpr. 1048.

Empfehle aus eigener Schlachtung:
Prima Leborwurst per Pfund 16 Mk.

„ Zun? nwurst „ „ 15 „
.. Rotwurst , . 14 .,
„ Jagdwurst .. „ 16 „

sowie anderp rleisch - u. Wurstwaren. Samt
liehe Wurstwaren sind geräuchert.

O. Knobloch
Fabrikation fein-r Fleisch- u. Wurstwaren,

Wordcn/Ostfriesland , -MuhlenstraQo40.

Heute
Diese drei Artikel dürfen
in keinem Haushalt fehlen.

Fabrik : Siegel & Co . , Köln a . Rh,

Bon Donnerstag , 19. Januar , ab
stehen n grvtzer AuswahlAchtung!

1600 Mark Belohnung
aebe ick dem. der mir e.
Backtväckerei verschant.
Auck a. Abttandsiumme.Sst. zu richten anF102. Treniau. Berlin NW..

Eotzkarskvstraße 13.
Ertbslfl. 4.

von Welt-Ruf, z. Zt. Wiesbaden, nimmt 2—3 Porträt-
Aufträge entgegen. Porträt »Plaketten und Büsten,
auch von gefallenen Helven. Anfragen unter 8 . 805

an den Ta gb'.-B erlag.

Im  mir zum Verkauf.
Mittelstratze 15,

Telephon 225.
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